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Freitag den 5. Dezember. 


1834. 


Inland. 

Berlin, 2. Dez. Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤ⸗ 
digſt geruht, den bisherigen Geheimen Juftiz» und Geheimen 
inanzrath Duesberg zum Geheimen Ober⸗Juſtizrath im 
Juſtiz⸗Miniſterium für die Geſetzgebung und für die Juſtiz⸗ 
Verwaltung in der Rhein Provinz, und gleichzeitig zum 
Geheimen Ober⸗Reviſtonsrath im Reviſions⸗ und Gaffationes 
hofe zu ernennen. — Se. Majeſtaͤt der König haben dem 
Nuntius beim hieſigen Stadtgericht, Jo h. Heinr. Ruͤ⸗ 
diger, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Ihre Königl. Hoheiten der Erb⸗Großherzog und 
die Erb⸗ Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
tin find nach Ludwigstuft abgereiſt. ö 

Berlin, 3. Dezember. Se. Majeftät der König ha⸗ 
ben dem Kantor Krieg zu Langeln, in der Grafſchaft 
Stolberg⸗ Wernigerode, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. — 

Ihre Könige. Hoheiten der Großherzog und die 

roßherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz find 
nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. 

e e Sreimukt der General⸗Major und 
Commandeur der 5. Kavalerie-Brigade Prinz ort 
zu Heffen:Kaffel, nach Frankfurt a. d. O. — Der 

eneral-Major und Commandeur der Iſten Garde : Land: 
Wehr- Brigade von Stranß, nach Schleſien. 2 

Im A9ſten Stücke des Amtsblattes bringt die K. Regie⸗ 
rung zu Breslau den Fall einer ſehr glücklichen Entleerung 
eines tiefen Brunnens von mephitiſchen Duͤnſten zur öoͤffentli⸗ 
chen Kenntnih. Man goß nämlich in den bis zum Waſſer⸗ 
fpieget 60 Fuß tiefen Brunnen 180 Quart kochenden Waſ⸗ 
ſers auf einmal; es ſtiegen ſofort waͤhrend einer Viertelſtunde 
undurchſichtige Duͤnſte empor, nach deren Verſchwinden alles 
mephitiſche Gas bis auf den Waſſerſpiegel entfernt war, und 
ie Arbeiter mit brennendem Lichte ihre Beſchaͤftigung in der 

iefe fortſetzen konnten. . 

N Deuntithland.r *, 
München, 25. November. Der Tuͤrkiſche Garde⸗Ca⸗ 
pitain und Geſandſchafts⸗ Attaché, Tahir Effendi, iſt hier 
angekommen. f 


Das gefährliche Falſchmünzerhandwerk wird in mehreren 
Gegenden des Untermainkreiſes mit der größten Thaͤtigkeit 
betrieben. : 

Dresden, 23. Nov. In den Monaten Mai bis inkl. 
September d. J. haben, nach amtlichen Quellen, uͤberhaupt 
130 Feuersbruͤnſte mit Inbegriff derjenigen, welche alsbald im 
Entſtehen unterdrückt worden find, ſtattgefunden, naͤmlich 
25 im Mai, 40 im Juni, 40 im Juli, 12 im Auguſt und 
13 im September, Von dieſen Braͤnden iſt jedech eine unge⸗ 
woͤhnlich große Anzahl, naͤmlich 37 (davon 18 im erzgebirgiſchen 
Kreiſe,) durch Blitz entſtanden, bei 33 iſt die Urſache nicht 
zu ermitteln geweſen, 30 ſind der Verwahrloſung und ſchad⸗ 
haften Feuerungsbehaͤltniſſen und 30 der Brandſtiftung mit 
mehr oder weniger Gewißheit zuzuſchreiben. — Durch die 
Thaͤtigkeit der Unterſuchungsbehoͤrden, insbeſondere einiger 
Juſtizaͤmter, find in dieſem Zeitraume wieder eine ſehr große 
Anzahl Brandſtifter, (11 davon befinden ſich allein in den 
Gefaͤngniſſen des Amtes Oſchatz) entdeckt und einige davon 
bereits zur geſetzlichen Strafe verurtheilt worden. In einem 


von Feuersbruͤnſten ſehr heimgeſuchten Orte beauftragte kurzlich 


noch ein Sterbender einen Dritten mit Abgabe einer gleich 
nach feinem Tode einzureichenden ſchriftlichen Anzeige uͤber eine 
von feiner Ehefrau im Dezember 1832 veruͤbte Brandſtiftung, 
welche dieſe auch bei der Vernehmung ſogleich eingeſtand. Bei 
2 Branden ward der Ausbruch eines Feuers durch Brandſtif⸗ 
tung in einem Gebaͤude des Orts von andern ſogleich zum wei⸗ 
tern Feueranlegen in Gebäuden benutzt, welche die Gluth nicht 
ergreifen zu wollen ſchien. Zwei Brandſtiftungen, im eigenen 
und der Eigenthuͤmer Intereſſe, waren der verbrecherifchen 
Verbindung von 7 einander nah verwandten Perſonen fur die⸗ 
fen Zweck beizumeſſen. Genug, die Verſicherung der Behoͤr⸗ 
den, als habe das Brandlegen gegen voriges Jahr abgenomen 
will ſich gar nicht beſtaͤtigen. 

Im Koͤnigreich Sachſen nimmt die Geneigtheit der Land⸗ 
beſitzer, Abloͤſungen und Gemeinheitstheilungen guͤtlich oder 
durch Provokation zu veranlaſſen, außerordentlich zu. Bis 
zum 11. November waren bei der Kön. Saͤchſiſchen General ⸗ 
Kommiſſion bereits 1062 Provokationen eingelaufen. 

Leipzig, 21. Nov. Bei der jetzt Statt habenden Zu, 


„ 


ſammenkunft der Bevollmächtigten der Vereinsſtgaten, heißt 
es in dieſer Beziehung, würden wohl alle diejenigen Hinder⸗ 


niſſe, die dem durchaus freien Verkehr zwiſchen Sachſen und 


Baiern noch im Wege ſtanden, vollends beſeitigt werden. 

Auch verſpricht ſich unſer Meßplatz weſentliche Vortheile von 

8 in Rede ſtehenden Erweiterung der Gränzen des Vereins⸗ 
ebiets. 3 

Aus dem Badiſchen, 24. Novbr. Endlich ſcheint 
die Criſis des Zoll⸗Anſchluſſes ans Tageslicht treten zu wollen, 
und man kann mit Gewißheit behaupten, daß der 1. Januar 
1835 der Tag ſein wird, an dem er beginnt. Alle Anzeichen 
ſprechen dafuͤr, und was eine Hauptbeſtaͤtigung ſein duͤrfte, 
iſt die, daß man das Aufſichtsperſonale ganz im Stillen zu 
vermehren ſucht. So wurden in juͤngerer Zeit viele Unter⸗ 
offiziere aufgefordert, ſich für jenen Dienſt einſchreiben zu 
laſſen. Ueber die Vortheile eines Anſchluſſes an den allge⸗ 
meinen deutſchen Zoll⸗Verein herrſcht nur eine Stimme, und 
diejenigen, die noch mit Blindheit geſchlagen, kein Heil dar⸗ 
in finden wollen, werden, nachdem ſie die Wirkung deſſelben 
geſehen, beſchaͤmt ihre Anſicht aͤndern. Unſere Produkte ſind 
ſchon auf die Vermuthung hin, daß der Anſchluß unvermeid⸗ 
lich iſt, bedeutend im Preiſe geſtiegen. 

Kaffel, den 20. Nov. Durch die Erloͤſchung der Ro⸗ 
tenburgiſchen Neben⸗Linie des Kurhauſes fallen auf einmal 
die vielen Prozeſſe weg, welche das Verhaͤltniß dieſes Hauſes 
zu dem regierenden Hauſe fort und fort veranlaßte. Auch 
ſind dadurch alle die Schwierigkeiten beſeitigt, welche der Ver⸗ 
wirklichung der Verfaſſung in dem Heſſen⸗Rotenburgiſchen 
Landestheile bisher entgegenſtanden. Man ſchaͤtzt zugleich 
den reinen Gewinn an Einkuͤnften, welche unſerer Staats⸗ 
Kaſſe durch den Heimfall der betraͤchtlichen Heſſen⸗ 
Rotenburgiſchen Domänen macht, auf 30 — 40000 Thlr. 
jahrlich. An Apanagen wird jedoch nichts gewonnen, indem 
die Landgrafen von Heſſen⸗Rotenburg im Beſitze eines Para⸗ 
giums, keine Apanagen, gleich den Landgrafen von Heſſen⸗ 
Philippsthal, von Kurheſſen bezogen. 

Darmſtadt, 20. November. Das großherzogliche 
Miniſterium des Innern und der Juſtiz hat in einem Reſkripte 
an die Kommiſſarien zur Leitung der Wahlen für den ſieben⸗ 
ten Landtag, vor den Wahlumtrieben gewarnt, welche eine 
unruhige Partei ſich dabei erlauben möchte, und die ſchleunige 
Anzeige ſolcher Umtriebe anbefohlen. 

Kiel, 25. Nov. Die ſchleswigſche Staͤndeverſammlung 
beſteht aus 36 vom Volke gewaͤhlten und 8 nicht gewaͤhlten, 
aus 2 fuͤrſtlichen, 7 ritterſchaftlichen, 1 nicht ritterſchaftli⸗ 
chen adlichen und 34 buͤrgerſchaftlichen Mitgliedern, aus 10 
Koͤnigl. Beamten und 34 Unbeamten, aus 11 groͤßeren 
Landbeſitzern, 20 Staͤdtern und nicht vorzugsweiſe Landwirth⸗ 
ſchaft treibenden, 13 kleineren Landwirthen und 3 geiſt⸗ 
lichen und 41 weltlichen Mitgliedern; die holſteiniſche 
Staͤnde⸗Verſammlung aus 40 vom Volke gewaͤhlten, aus 
10 ritterſchaftlichen, 7 nicht ritterfchaftlichen adlichen und 31 
buͤrgerlichen Mitgliedern, aus 10 Koͤnigl. Beamten und 38 
Unbeamten, aus 14 größeren Landbeſitzern, 22 Staͤdtern 
und nicht vorzugsweiſe Landwirthſchaft treibenden und 12 
kleineten Landwirthen und aus 2 geiftlichen und 46 weltlichen 
Mitgliedern. - 

Die: hiefige Univerfität zählt gegenwartig 293 Studirende. 
Die General⸗Poſtdirektion hat wegen der Unſicherheit der 


Chauſſee nach Altona die Anordnung getroffen, daß jeder Die 
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ligener und jeder Frachtpoſt von hier nach Altona und von 
dort hierher eine militairiſche Eskorte mitgegeben wird. Iſt 
dieſe Maaßregel wirklich nöthig, fo iſt zu erwarten, daß die 
Regierung auch Schritte thun werde, die geeignet find, gleich? 
falls den Reiſenden, welche ſich nicht der ordentlichen Poſten 
bedienen, hinreichende Sicherheit zu gewaͤhren. Die Anwoh⸗ 
ner der Chauſſee beklagen ſich ſehr über das Ueberhandnehmen 
des Geſindels. ; : 
Deftreid. : 

Wien, 25. November. Seit einigen Tagen fpricht man 
von der bevorſtehenden Vermaͤhlung der Fuͤrſtin Leontine Met 
ternich (Tochter unſeres Staatskanzlers) mit dem reichen Un⸗ 
garifhen Grafen Sandor. 

Zu Denis in Dalmatien wurden am 27ſten v. M. 
feierlich die Kohlengruben eröffnet, welche durch die Agenten 
der hieſigen Geſellſchaft für die Bergwerke Iſtriens und Dal» 
matiens entdeckt worden find. — Das neue Dampfſchiff Me 
tie Dorothee, deſſen wir kürzlich erwähnten, als beſtimmt die 
Reiſe nach Konſtantinopel und Smyrna zu machen und fo die 
Verbindung Wiens mit dem Orient zit vervolſtaͤndigen, hat 
auf ſeiner erſten Fahrt den Weg von Trieſt nach Corfu in 45 
Stunden zurückgelegt. Es iſt 126 Fuß lang und 20 breit. 

Die Preßburger Zeitung vom Ilſten November enthält 
außer den bereits von uns mitgetheilten noch folgende Nach⸗ 
richten über das Erdbeben vom 15ten Oktober d. J. Am aͤr⸗ 
ſten wuͤthete das Erdbeben im Szathmärer Comitat, wo es 
fruͤh um 7 Uhr 10 Minuten begann und bis 1 Uhr dauerte. 
Die Erſchutterungen hatten in Groß⸗Karoly am Iften No: 
vember noch nicht aufgehört; ſie wiederholten ſich binnen 
24 Stunden drei bis vier Mal. Zwiſchen Mezöͤpetri bis Groß⸗ 
Karoly und auf der Karoler Pußte ſpaltete die Erde, und aus 
den armsdicken Spalten ſprudelte Waſſer mit Sand hervor. 
Der Sand wurde von den Apothekern chemiſch unterſucht, fie - 
fanden ihn voll Schwefel und Salpeter; er iſt aſchgrau, und 
fo fein wie Mundmehl, er verpufft im Feuer. Zu Cſanal fuͤll⸗ 
ten ſich plotzlich die trockenen Wieſengraͤben mit Waſſer; auch 
in den Brunnen ſtieg das Waſſer bis zu den Brunnenſtoͤcken 
hinauf. — Zu Kisvarda, im Szabolcsner Comitat, erſchreckte 
das Erdbeben die Einwohner des Morgens um 72 Uhr. Es 
wurde durch unruhigen Flug der Vögel in Haufen und durch 
ein Getöfe, welches von Oſten nach Weſten ging, vorher ver⸗ 
kündet. Dieſes Erdbeben verſetzte den Boden, nicht wie ge⸗ 
wohnlich, in eine ſchaukelfoͤrmige Bewegung, ſondern rüttelte 
denſelben unaufhörlich 20 bis 24 Setunden lang, waͤhrend 
welcher Zeit man drei ſtaͤrkere Stöße ſpürte. Die katholiſche 
Kirche bekam an mehren Orten ihrer Mauern Riſſe und 
das Thurmkreuz wurde verkehrt, mehrere Schornſteine ſtuͤrz⸗ 
ten ein, einige Häuſer wurden ganz unbewohnbar gemacht — 
Schiffleute und Schiffer empfanden auf der Theiß und Szamos 
dieſes ſchreckliche Natur» Phänomen mit Lebensgefahr, well 
beide Fluͤſſe plotzlich hohe Wellen warfen, welche die Ufer über 
ſtiegen. Zu Unghvar warf das Erdbeben die Kreuze von den 
Thüͤrmen herab und in der Theiß und Latorkza die Kieſel und 
den Sand ſo unter einander, daß die Fiſcher ſich an die 
ufer fluͤchteten. Um Körtvelyes und Piskolt herum fielen dis 
Pferde der Reiſenden von der heftigen Erſchuͤtterung auf dle 
Kniee und ein benachbarter Berg ſpritzte Waſſerſaͤulen in die 
Höhe, deren truͤbes Waſſer bald den Weg fo hoch bedeckte, 
daß die Pferde bis an die Knie im Waſſer ſtanden. — 
Clauſenburg in Siebenbürgen ſtellte ſich das Erdbeben mit ehe 
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nem ſauſenden Gemurmel ein, warf Dachziegel, Mörtel und 
Stukaturen herab, ſtürzte Rauchfaͤnge und Gewoͤlbungen ein, 
und verurſachte in den Mauern Riſſe. In der Nacht vom 
17ten auf den 18ten Oktober zwiſchen 12 und 1 Uhr, wurde 


neuerdings in mehren Gegenden von Siebenbürgen, nament - 


lich in Szilagyſag, eine ſtarke Erderſchütterung empfunden, 
wobei es zugleich ſtark blitzte und donnerte, und ein heftiger 
Plaßz regen herabfiel, 

Rußland. 

Petersburg, 22. November. Mit Hinſicht auf die 
Klagen, welche bei Sr. Maſeſtaͤt dem Kaiſer über die ver⸗ 
ſchiedenartigen und unmaͤßigen Erhöhungen des Agios bel 
Schuldenzahlungen ſtattfanden, haben Allerhöchſtdieſelben 
am 20ſten Oktober in Koſtroma zu befehlen geruht: daß 
von nun an alle inländifchen Geld» Obligationen, fie moͤ⸗ 
gen fein, welche fie wollen, ſowohl zwiſchen Privat-Per⸗ 
onen, wie bei Krons⸗Lieferungen, nicht anders als, gemaͤß 
den bisher beſtehenden Geſetzen, auf Ruſſ. Geld, und zwar 
auf Aſſignationen, Kupfer, Gold oder Silber, nach dem 

ominalwerthe der Muͤnze, ohne alle Beſtimmungen in 
Betracht des Wechſel⸗Courſes derſelben geſchrieben werden 
ſollen. Schuldverſchreibungen mit ſolchen Agio-Beſtimmun⸗ 
gen aber ſind als nicht beſtehend zu betrachten und bleiben 
unberückſichtigt. > 
Am 16ten d. wurde die Ueberfahrt über die große 
Newa eingeſtellt und mithin die Kommunikation unterbro⸗ 
chen. Seit dem 19ten aber bedienen ſich die Bewohner 
von Waßili⸗Oſtrow der Nothbruͤcke, auf welcher man von 
der Anfurt vor dem ſogenannten Gebäude der zwölf Col⸗ 
legien zu der der Admiralität gelangt. : “ 
Im Gymnaſium zu Koſtroma befindet ſich ein 1 ljaͤh⸗ 
riger Knabe, Sohn eines Bauern aus dem Dorfe Rago⸗ 
zin, der durch Kopfrechnen die ſchwierigſten arithmetiſchen 
Aufgaben loͤſt. Während der Anweſenheit Sr. Maj. des 
Kaifers zu Koſtroma wurde der Knabe dem Monarchen 
vorgeſtellt. Der Kaiſer fragte das Kind nach ſeinem Al⸗ 
ter, ob es Unterricht zu erhalten wuͤnſche, und fuͤhrte es 
dann an der Hand in die mathematiſche Klaſſe des Gym⸗ 
naſiums, wo er befahl, daß es in feiner Gegenwart ges 
prüft werde. Das Kind löͤſte die ihm geſtellten Aufgaben 
auf eine befriedigende Weiſe, worauf Se. Maj. dem Ch 
vil⸗Gouverneur befahl, 1000 Rubel fuͤr den Knaben auf 
Zinſen anzulegen und dem Direktor des Gymnaſiums den 
Unterricht des Knaben in der Ruſſiſchen, Deutſchen und 
Stanzöfifchen Sprache auftrug. Der Knabe kann weder 
leſen noch ſchreiben. 

Se. Majeftät der Kaiſer haben, auf den Vorſchlag des 
Armeniſchen Patriarchen und des General: Gouverneurs von 
Georgien, dem Armeniſchen Erzbiſchofe Bogdaſar Haſſan 
Dſchalaloff den St. Annen ⸗Orden Iſter Klaſſe verliehen. 

Herr Profeſſor Charles Durand, Redakteur des „Jour⸗ 
nal de Frankfort“, hat jetzt auch hier, wie früher in Moskau, 
einen Kurſus von Vorleſungen über die Franzöſiſche Literatur 

angekündigt. - 


a 15 Großbritannien 

London, 25. Novbr. Am 21ſten hielt der König im 
St. James - Palaſt feinen Hof; er empfig unter Andern die 
Geſandten Sardiniens und Portugals, die ihm durch den Her⸗ 


zog von Wellington vorgeſtellt wurden. Vorher hatte der Kö⸗ 


nig vielen andern Perſonen Audienz gegeben und einen Rath 
gehalten, dem Lord Broug ham, der ihm das große 
Siegel einhändigte, *) Herr Ellice, Lord Ruſſel, Sir 
J. Cam Hobhouſe, die ebenfalls die Siegel ihrer beſondern 
Departements einreichten, beiwohnten. Der Koͤnig uͤbergab 
hierauf ſaͤmmtliche Siegel dem Herzog von Wellington. 

JJ. MM. fuhren am 22ſten — nachdem der König dem 
Herzoge von Wellington eine lange Audienz ertheilt — nach 
Brighton ab, wobei das im Park verſammelte Volk ein betruͤ⸗ 
bendes Ziſchen hören ließ. Der König wird morgen zurück⸗ 
erwartet. 

In Folge von neulichen Beiſpielen großer Disloyalität, iſt 
in Brighton Befehl gegeben worden, daß auf jeden Fußgänger, 
der ſich auf der ſogenannten Parade (von der AdelaidensZerraffe 
bis nach Kemptown) ſehen laſſe, geſchoſſen werde. Die 
ſer Befehl hat die Anzahl der Spaziergaͤnger bedeutend ver⸗ 
mindert. f 5 

Der Morning⸗Poſt zufolge machte ein hieſiger reicher 
Mann (ein Adeliger) vor vier Jahren mit einem andern eine 
Wette von 1000 Pfund, daß die Whigs nicht vier Jahre im 
Amte bleiben würden. Dieſe Wette glaubte er nun eigentlich 
gewonnen, da das Wellingtonſche Minifterium in der Sitzung 
des Unterhauſes am 15. Novbr. 1830 geſchlagen worden fei, 
und das Melbournſche Miniſterium am 14. Nov. 1834 Mit⸗ 
tags um 12 Uhr feine Demiſſion erhalten habe. Die Schieds⸗ 
richter urtheilten aber dahin, das Stimmen im Unterhaufe 
über die Civil⸗Liſte habe erſt am 16. Novbr. 1830 früh More 
gens ſtattgefunden, und das Wellingtonſche Miniſterium erſt 
an jenem Tage reſignirt; die Reſignation des Melbournſchen 
Miniſteriums fei, da der König in Brighton geweſen, erſt am 
47. Nov. durch Ueberlieferung der Amtsſiegel erfolgt; mithin 
hätten die Whigs vier Jahre und einen Tag im Amte geſtan⸗ 
den, und der adelige Herr muͤſſe bezahlen. 

Die Oppoſitions⸗Zeitungen in und außerhalb London neh⸗ 
men taͤglich an Heftigkeit zu. Der Examiner dringt auf 
von den neuen Wahlkandidaten zu gebende Garantieen. Der 
Obſerver ermahnt, Diſtrikts⸗Wahl⸗Comité's zu bilden, 
denn eine Parlamentsauflöfung fei nicht bloß unvermeidlich, 
ſondern auch ganz nahe bevorſtehend. Der Atlas ſagt, es 
fei eine Taͤuſchung, wenn man vom Herzog Reformen erwarte, 
weil er die katholiſche Emancipation bewilligte; gerade dieſe 
letztere werde er als Argument benutzen, um keine Reform 
zu bewilligen, indem die Emancipation doch Irland nicht Ruhe 
gegeben habe. Der Spectator weiſt auf die Tory⸗umge⸗ 
bung des Herzogs hin, als das deutlichſte Zeichen, daß er an 
keine Reform⸗Bewilligung denke. Seine ganze Umgebung ſel 
der Reform im hoͤchſten Grade abhold, mit Ausnahme des 
Lords Ellendorough, der, als er glaubte, die Zeit ſei gekom⸗ 
men, ſich anbot, eine noch demokratiſchere Reform⸗Maßregel, 
als die des Lords Grey, durchzuſezen. Die Weekly Des⸗ 
patch nennt diejenigen Verrather, welche den Engländern an 
rathen, ſich auf den Herzog und ſeine Verwaltung zu verlaſſen. 
New Bell's Weekly Meſſenger fragt, was der 
Herzog thun könne, wenn die Gemeinen die Geldbewilligungen 
verweigern? Der Advertiſer (von Hull) nennt den Herzog 
geradezu wahnſinnig, daß er ſich einbildet, er koͤnne die Macht 
behalten. In Hull habe die Addreſſe der Tories noch nicht 

) Die Tory⸗Nachricht der Morning⸗Poſt, daß Lord Brougham 
) 1 der Nee Sigelabgabe . (ſiche Nr. 288) iſt 
alſo unwahr. Red. 
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eine einzige Unterſchrift, während die der entgegengeſetzten Par⸗ 
tei in der erſten Stunde mit Tauſenden von Unterſchriften be⸗ 
deckt worden ſei. Die Gazette (von Buckingham) giebt 
zu verſtehen, daß, wenn der Herzog nicht alle Folgen der Re⸗ 
form zugeſtehe, an Ruhe und Ordnung im Lande nicht zu 
denken ſei. Auch der Mercury von Nordwich meint, daß 
aus der gegenwärtigen Kriſis kein anderes Reſultat hervorge⸗ 
hen koͤnne, als eine Colliſion zwiſchen dem Gouvernement und 
dem Volke, und die Tories muͤßten ſich von der gegenwaͤrtigen 
Ruhe nichts verſprechen, denn es ſei die Ruhe der ſich bewuß⸗ 
ten Kraft, die Stille eines Pulverthurms. Der Expreß 
(von Windſor) ſagt, der Herzog ſei vor ſeiner eigenen Kuͤhnheit 
nicht weniger erſtaunt als das ganze Land, und wiſſe vor Be: 
taͤubung nicht, wen er anſtellen ſolle. Der Herald von 
Brighton nennt den Herzog einen zweiten Rhodiſchen Coloß, 
mit einem Fuße ſtehe er auf dem Tower (das Londoner Fort) 
mit dem andern auf Downing ⸗Street (wo das auswärtige 
Amt iſt.) Der Caledonian Mercury zieht eine Parallele 
zwiſchen dem gegenwaͤrtigen Miniſterwechſel und den Juli⸗Or⸗ 
donnanzen Karls X. 

Die Times ſagt, es ſei nur ein Tory⸗ oder ein radikales 
Miniſterium moͤglich. Der Courier entgegnet, es gäbe 
noch einen Mittelweg mit Lord Durham, Sir H. Parnell, Sir 
Poulett Thompſon ꝛc. 

In Mancheſter hat ein Geſuch an Herrn Poulett Thomp⸗ 
ſon, ſich als Wahlkandidat dort anfzuſtellen, zahlreiche Unter⸗ 
ſchriften erhalten. Ein anderes an den Civilvorſtand, um 
Einberufung einer Volksverſammlung zu dem Zweck, dem 
Koͤnige den Zuſtand der oͤffentlichen Angelegenheiten vorzuſtel⸗ 
len, war im Gange; Aehnliches in Liverpool, wo bei einer 
vorbertenden Zuſammenkunft die Tories hinausgejagt wurden. 

Der neulich zu einem Unterſekretaͤr im auswaͤrtigen Amte 
ernannte Herr Bidwell verrichtet dort jetzt Alles in Allem. 

An der Boͤrſe wirkte die Angabe, daß Herr Villiers von 
Madrid abberufen ſei, ungünftig auf die Fonds. 5 

In Irland laſſen die Repealers ihre Wuͤnſche fallen und 
vereinigen ſich mit den Whigs, um ſich nur den Tories zu wi⸗ 
derſetzen. Daher nennen ſich jetzt die dortigen politiſchen Ver⸗ 
eine nicht mehr Anti⸗Repeal, ſondern Anti⸗Tory⸗Aſſo⸗ 
eiationen. Auch iſt beſchloſſen worden, daß im Fall einer 
Parlgmentsaufloͤſung von den Kandidaten nicht wie bisher die 
Garantie für ihre Vote in Bezug auf Repeal (Aufhebung der 
Union Irlands mit England) mehr gefordert werden ſolle. 

Laut den neueſten Berichten aus Irland hatten die Dubli⸗ 
ner Zeitungen an einem Tage nicht weniger als 28 Brandſtif⸗ 
tungen gemeldet. ; 

Aus Dublin ſchreibt man unterm 20ſten, daß der Marg. 
von Wellesley (Bruder des Herzogs von Wellington) ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben noch nicht erhalten habe. 

(Frankf. Zig.) Die Parteinamen Whig und Tory wurden 
zuerſt im Jahre 1697 gehoͤrt und haben bis heute, alſo ins 
dritte halbe Seculum, ihre urſpruͤngliche Bedeutung unter al⸗ 
lem Wechſel der Verhaͤltniſſe treu bewahrt. Ihre ſprachliche 
Entſtehung iſt fo dunkel und ungewiß, daß man, ohne weit⸗ 
kaͤuſig zu werden, auf eine Unterfuchung darüber nicht eingehen 
kann. Genug, daß ſchon 1697 der Begriff ſich feſtſtellte: 
auf den Fahnen der Whigs ſteht das Wort Freiheit, auf denen 
der Tories das Wort Loyalität (pflichtige Treue). Damit ift 
aber nicht geſagt, daß die Whigs von den Pflichten der Treue 
nichts wiſſen wollten, und die Tories Feinde freier Staats⸗ 


Einrichtungen ſeien. Die naͤhere Beſtimmung liegt darin, daß 
beide Parteien für die beſtehende Conſtitution find, 
die eine aber ihre Sicherheit, d. h. die Erhaltung der Conſtitu⸗ 
tion, in neuen Regierungsmaximen ſucht, die andere denſelben 
Zweck durch Anhaͤnglichkeit an die alten zu erreichen glaubt. 
Die Whigs faſſen die Zwecke der Geſellſchaft aus einem hoͤhe⸗ 
ren Geſichtspunkt als die Tories, ihr Prinzip iſt mehr geeig⸗ 
net, ſich der Zeit und den Umſtaͤnden abzupaſſen, es iſt dem 
aufgeklaͤrten Sinne congenialer: aber es dürfte darum nicht 
minder vortheilhaft fuͤr England ſein, daß es nicht allein 
herrſcht. Die Miſchung von Whig- und Zory = Grundfägen 
iſt gar nicht zu verwerfen, und nur wenn das rechte Verhaͤlt⸗ 
niß fehlt, entſtehen gefaͤhrliche Reibungen. 

Das Vorſpiel, wel hes der Ankunft Lord Durhams in 
Newcaſtle zum Feſtmahle vorherging, endete in einer Prozeſ⸗ 
ſion der Theilnehmer durch die Straßen der Stadt, wobei 
Fahnen mit mancherlei Inſchriften, unter andern auch mit der! 
„Keine Deutſche Politik““ umhergetragen wurden. 

Laut den aus Perſien erhaltenen Nachrichten, war in Per? 
ſien ein Britiſches Conſulat etablirt worden, um den Hand 
zwiſchen England und Teheran über das ſchwarze Meer zu 
befördern, 0 : 

(Standard.) Wir muͤſſen unſern Leſern nochmals rathen, 
allen den umlaufenden Gerichten von Beſetzung der verſchie de⸗ 
nen miniſteriellen Departements keinen Glauben zu ſchenken, 
ſondern ſich noch vierzehn Tage zu gedulden; denn frühe laßt 
ſich auch nur über den allgemeinen Charakter der neuen Ders 
waltung durchaus nichts ermitteln. Es iſt wohl zu beachten, 
daß der Herzog, wiewohl in der Außerften Noth ( extremity) 
feines Souverains berufen, die Bildung eines Miniſteriums 
zu beaufſichtigen (superintend), ſich gleichwohl nicht ver 
pflichte hat, eines zu bilden, geſchweige denn 
auf die Dauer demjenigen beizutreten, das gebil⸗ 
det werden wird. Mit der Pflichttreue eines guten unterthans 
und im Dankgefuͤhl für das Vertrauen des Koͤnigs, hat et 
ſich blos verbindlich gemacht, fein Aeußerſtes zu thun für die 
Bildung eines Miniſteriums, das zugleich den Souveralt 
und das Volk befriedigen ſoll. f 

Man erzählt ſich, unmittelbar nach Wellingtons Sieg uͤbtt 
die Whigs fei der „Leviathan der Boͤrſe“ zu ihm gekommen, 
u. habe gefragt, ob Se. Herrk eine Aenderung im Syſtem der 
auswärtigen Politik beabſichtige? Darauf habe Wellington eine 
zurückhaltende Miene angenommen, bemerkend, er könne fi 
nicht dazu verſtehen, dieſe Frage zu erledigen. Der „Levia⸗ 
than“ ſoll dabei ganz ruhig geblieben fein und geäußert haben / 
er nehme das Ausweichen Sr. Herrlichkeit für ein ſtillſchwel“ 
gendes Geſtändniß, daß allerdings die Politik nach Außen fl 
aͤndern dürfe, und werde ſeine Maßregeln darnach ergreifen. 
Wellington ſoll durch dieſe Erklärung eines hoͤchſt einflußreichen 
Mannes in ſichtliche Verlegenheit gekommen ſein, und de 
Leviathan geſagt haben, fo lange das Cabinet nicht formitt 
ſei, ließe ſich nichts Beſtimmtes ausſprechen, indeſſen glaube 
e doch ihn verſichern zu koͤnnen, daß durchaus keine weſent“ 
liche Aenderung in Englands Politik nach Außen ſtattfinden 
werde. 

Das Schatzamt iſt geſtern früh, wie der Albion mel 
det, definitiv geordnet worden. Es beſteht aus folgenden / 
vom Globe bereits früher bezeichneten Koͤnigl. Commiſſarien: 


Dem Herzog von Wellington, als erſtem Lord des 


Schatzes, dem Grafen Roßlyn, Lord Ellenboroug h- 
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Lord Maryborough, Sir John Beckett und Herrn 
Planta. Lord Granville Somerfet verfieht die Funk⸗ 
tionen eines Secretairs. Dieſe Ernennungen ſind jedoch, 
dem Albion zufolge, nur proviſoriſch. Die ernannten Com 
miſſarien nahmen geſtern ihre Stellen ein; man glaubt 
aber, daß ſie erſt mit dem 1. Dezember ihre offizielle Thaͤ⸗ 
tigkeit beginnen werden. 5 

(Eourier.) Lord Melbourne und feine Collegen wur: 

ohne alle Cetemonie, ohne die gerinafte vorläufige Anz 
deutung, am 14. Nov. entlaſſen. Sogleich nahm der Her⸗ 
zog von Wellington ein Amt an, um ſo lange, bis man 
von dem in Italien befindlichen Sir Robert Peel wuͤrde 


Nachricht erhalten können, eine proviſoriſche Verwal⸗ 


tung zu bilden. Welche Gewißheit auch der Herzog von 
a Wellington aus früheren Mittheilungen haben mag, daß der 
ſehr ehrenwerche: Baronet ein Amt annehmen werde, das 
Sand hat keinez und nach Verlauf von neun Tagen iſt 
Jolgendes der Vejand der proviſoriſchen Verwaltung: Erſter 
Lord des Schatzes, Herzog von Wellington; — Kanzler der 
Schatzkammer, Niemand; — Lordkanzler, Lord Lyndhurſt; 
>> Dräfident des Geheimenraths, Marquis von Lansd ws 
ne; — Großſiegelbewahrer, Graf Mulgrave; — Staats⸗ 
Scctetar des Innern, Herzog von Wellington; — Staats⸗ 


Secretair der auswärtigen Angelegenheiten, Herzog von Wel⸗ 


lington; — Staats Secretair der Kolonien, Herzog von Wel⸗ 
lington; — erſter Lord der Ad miralitaͤt, Lord Auckland; 
— Präaͤſident der Oſtindiſchen Kontrolle, Herr C. Grant; — 
General⸗Poſtmeiſter, Marquis Conyngham; — Kanzler des 
Herzogthums Lancaſter Lord Holland; — Zahlmeiſter der 
Armee, der Herzog von Wellington hat die Siegel; — 
Kriegs⸗Secretair, Niemand, da Herr Ellice feine Entlaſſung 
genommen und von Sr. Majeſtaͤt die Erlaubniß erhalten 
bat, ſich nach dem Auslande zu begeben; — Muͤnzmeiſter 
Heer Abererombie; — Praͤſident der Handelskammer, Herr 
C. P. Thompſon; — erſter Commiſſair der Staats⸗Revenuen 
oder der Forſten und Waldungen, der Herzog von Wellington 
hat die Siegel. — So hat denn alſo der Herzog von Welling⸗ 
ton vier der höchften Aemter inne und zähle bis jetzt nur einen 
einzigen Collegen im Kabinet, den Lord Lyndhurſt, der zu 
gleicher Zeit Lordkanzler und Lord⸗Ober⸗Baron iſt und in einem 

erichtshofe den Vorſitz führe, wo täglich eine große Maffe 
von Geſchaͤften abzumachen iſt. Mehrere hoͤchſt wichtige Stellen 
find ganz unbeſetzt, die wichtigen Poſten des erſten Lords der 

dmiralithe, des Praͤſidenten des Geheimen Raths, des 

räſidenten der Oſtindiſchen Kontrolle, des Kanzlers des 

erzogthums Lancaſter, des Praͤſidenten der Handelskam⸗ 
mer, des General- Poftmeifters und des Großſiegelbewahrers 
ſind noch mit Gegnern des Herzogs beſetzt, die ſehr wohl 
wiſſen, daß man ſie verabſchieden wird, ſobald man nur Per⸗ 
onen findet, welche ihre Stellen einnehmen wollen. Es ick 
etwas unzart, wo nicht gegen alle Grundſaͤtze verſtoßend, von 
dem Herzoge von Wellington, daß er dieſe Herren nicht ihrer 
unktionen entbindet, da er doch fordern wiro, daß fie dies 
elben nach ſeinen, nicht nach ihren Anſichten ausüben. 
Wahrſcheinlich hat er dieſe Unzartheit ſelbſt gefühlt und ſich 
adurch zu der von der heutigen Chronicle gerügten Inconſe⸗ 
quenz verleiten laſſen, daß er eine neue Schatz-Commiſſion 
ernannte, ohne den Großſiegelbewahrer zu erſuchen, daß der⸗ 
ur das große Siegel zu dieſem Zweck in Bewegung ſetze, 
obgleich der Herzog am 6. Juni auf feinem Platze im Parla⸗ 


Bin 


ment ſelbſt auf die Nothwendigkeit der Beobachtung biefer 
Foͤrmlichkeit drang. 

Die gegen das Wellingtonſche Miniſterium gerichteten 
aßregeln ſind waͤhrend der letzten Tage beſonders durch eine 
dreſſe gefoͤrdert worden, welche von den die Hauptſtadt re⸗ 

präfentirenden Parlaments » Mitgliedern an ihre Kommitten⸗ 
ten eriaffen wurde. 

Heute um die Stunde, wo die Börfe am. vollften war, 
wurde Herr von Rothſchild von einem Menſchen, Nas 
mens Prince, auf die brutalſte Weiſe mit einer Heszpeit⸗ 
ſche angefallen und erhielt mehrere Hiebe, bis ſein Sohn, 
der ihn gewoͤhnlich auf die Boͤrſe begleitet, herankam und 
den Angreifenden beim Kragen packte, worauf dieſer nach 
dem Manſion-Houſe in Gewahrſam gebracht wurde. Eine 
fo grobe Verletzung dieſes Geſchaͤfts-Locals, ohne daß 
man den Anlaß dazu kennt, iſt hier unerhoͤrt, und Alles 
drängte ſich um den Banquier und bezeigte ihm die leb⸗ 
hafteſte Theilnahme. 

Lord Grey und ſeine Familie ſind in Paris angekommen. 
Schon vor drei Monaten war auf Befehl des Grafen ein Ho⸗ 
tel auf der Staße St. Honoré fuͤr ihn eingerichtet worden. 

London, 26, Nov. Lord Brougham iſt wirklich ges 
ſtern von hier nach dem Kontinente abgereiſt. \ 

Die Times beginnt jetzt auch, gegen den Grafen von 
Durham zu polemiſiren, den fie ſich bekanntlich früher zu 
ihrem Guͤnſtling auserkohren hatte. 5 

Frankreich. 


Paris, 23. November. Die Deputirten beginnen, 
ſich auf die Reiſe zu machen, um bei der Eroͤffnung der Kam⸗ 
mern zu Paris zu ſein. Man glaubt, daß das Miniſterium 
ebenfalls bald vollſtaͤndig ſein werde. Herr Humann wird, 
wie es heißt, am 26. d. M. eintreffen. Herr von Talleyrand 
(der nach dem Conſtitutionell de Loire et Cher ſehr kraͤnklich 
iſt) wird erſt zu Anfang Dezembers eintreffen. Der Conſt. 
drückt über deſſen Abſicht feine Entlaſſung zurückzunehmen, 
Zweifel aus, die von vielen Perſonen getheilt werden. 

Was auch die doktrinairen Blätter von der Einigkeit im 
Cabinet ſagen mögen, fo will man doch nicht recht daran glaus 
ben. Herr Thiers verlangt die Amneſtie. Dieſer Tage iſt 
auch kundbar geworden, obſchon es fruher geahnet wurde, 
welchen Kundſchafter Ludwig Philipp in London habe; es iſt 
kein Anderer, als der durch ſolche Verrichtungen allbekannte 
Montron, dem dafür ein Jahrgshalt von 40,000 Franken 
ausgezahlt wird. — Uebrigens ſind die Dinge nicht um ein 
Haar breit vorwärts geſchritten: die Ankunft Humanns ift 
immer noch nicht erfolgt. Neues mitzutheilen über das, was 
im Innern des Rathes vorgeht, iſt nicht moglich, weil faſt 
mit jedem Tage neue Dinge aufs Tapet kommen. ; 

Paris, 24.Novdr. In einer vorbereitenden Verſam⸗ 
lung der Waͤhler des Tten Arrondiſſements hat ſich gezeigt, 
daß die Zahl der Stimmen für Herrn Laffitte nicht ſehr groß 
iſt; der von der conſtitutionellen Majoricht begünſtigte Candi⸗ 
dat iſt Herr Ganneron. Herr Laffitte iſt Candidat der Op⸗ 
poſition. 

Geſtern Abend hatten der Miniſter der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten und der ſpaniſche Botſchafter in den Tuilerieen 
eine lange Unterredung mit dem Könige, nach deren Been⸗ 
digung der Herzog von Frias einen Courier nach Madrid 


abfertigte. 


Re er 


Man fpricht von der nahe bevorſtehenden Abreſſe des 
Vicomte von Rumigny, Adjutanten des Königs, nach St. 
Petersburg, wohin er mit einer diplomatiſchen Miſſion be⸗ 
auftragt ſein ſoll. 

Paris, 26, Noͤvbr. In der Quotidienne lieſt 
man: Es iſt ein auffallender Umſtand, daß die Konferen⸗ 
zen der Miniſter faſt alle Abende um 11 Uhr bei Herrn 
Bertin de Baur gehalten werden; man ſieht die Wagen 
der Miniſter nach dem Hotel des Mannes fahren, der, 
wie es ſcheint, die Geſchicke des Kabinets vom 11. Okto⸗ 
ber in feinen Händen hält. Bei Herrn Bertin werden 
alle große Fragen entſchieden, die mit der Politik des Mi⸗ 
niſteriums in Verbindung ſtehenz eben fo. werden bei ihm 
die Geſetz⸗Entwuͤrfe und ſogar die Artikel erörtert, welche 
am anderen Morgen im Journal des Debats erſcheinen 
ſollen. e 

Der Pairshof war geſtern von 12 — 5 Uhr verſam⸗ 
melt, um ſich den Bericht des Herrn Girod abſtatten zu 
laſſen. Heute ſoll die Vorleſung dieſes voluminöfen Ak⸗ 
tenſtuͤckes fortgeſetzt werden. 

Das Journal de Paris widerſpricht dem von meh⸗ 
teren Journalen verbreiteten Geruͤchte, daß der Minifter 
des Innern gleich nach ſeinem Wiedereintritte in das Mi⸗ 
niſterium ein Circular an alle Praͤfekten für den Fall e 
ner Auflöfung der Kammer erlaſſen habe. 

Der Conſtitutionnel bemerkt: Obgleich einige 
Freunde des Miniſteriums es geſtern leugneten, ſo iſt doch 
der Plan, die Seſſion durch eine neue Thronrede 
zu eröffnen, ſehr ernſtlich im Kabinet erörtert worden. 
Man hat Grund, zu glauben, daß derſelbe von einigen 
Miniſtern, die noch eben ſo wenig wie früher mit ihren 
Kollegen ubereinzuſtimmen ſcheinen, noch jetzt nicht ganz 
aufgegeben iſt. \ . 

Toulon, 18. Novbr. Man fpricht hier wieder viel 
von neuen großen Armirungen. Vorbereitende Anſtalten wer⸗ 
den allerdings dazu gemacht. Man glaubt, daß die Ange⸗ 
legenheiten des Orients dieſe Maaßregeln motiviren. 

Spanien. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 18ten d. berichtet, daß 
das Anlehen noch nicht abgeſchloſſen worden, weil die Um⸗ 
ſtaͤnde allzu unguͤnſtig ſeien. Uebrigens glaube man, daß 
daſſelbe für die Bedürfniſſe der Regierung nicht aus reichen 
werde. Dem General Mina werden von Madrid aus täglich 
bedeutende Summen zugeſchickt. General Llauder, der neue 
Kriegs⸗Miniſter, iſt in Madrid angekommen. Die Anzahl 
der Stadt⸗Milizen, welche als Freiwillige im Norden oder 
ſonſt an einem Punkte Spaniens dienen wollen, beträgt 
ſchon 1100. 

Es giebt Leute, welche verſichern, daß die Guebhard⸗An⸗ 
leihe, welche ſo lange in der Kammer debattirt wurde, einige 
ihrer furchtbarſten Gegner ſehr reich gemacht haben ſoll. Man 
ſagt, daß Herr Carrasko, der Bruder des Deputicten gleichen 
Namens, eine namhafte Summe dabei gewonnen habe. Die 

Spekulationen dieſes Kaufmanns waren von folder Wichtig⸗ 
keit, daß er mehrere Male in der Woche Couriere nach Paris 
ſchickte und von dort erhielt. 

Ein Schreiben aus Bayonne meldet, es ſei ungegruͤn⸗ 
det, daß die Franzöfifche Regierung der Spaniſchen irgend 
Geld vorgeſchoſſen habe. Alle die Geld⸗ und Barrenſendun⸗ 
gen, deren man in neuerer Zeit ſo viele bemerkt hat, ſtamm⸗ 


ten von den Vorſchüſſen her, welche Herr Ardoutn der Spo⸗ 
niſchen Regierung macht. — Die Inſurgenten laſſen ſich nicht 


mehr Munition ſchicken, ſondern nur die Materialien, um 


dergleichen anzufertigen, als Schwefel, Salpeter u. ſ. w. Im 
deſſen iſt man jetzt auch hinter dieſe Art der Conttebande ge⸗ 
kommen, und bewacht ſie eben ſo ſtreng. — Es ſind hier 
8000 Gewehre einer Engliſchen Lieferung angekommen, mel 
che unverzüglich an Mina und Espeleta ausgeliefert werden 
ſollen, um damit die Freiwilligen zu bewaffnen, die ſich für 
den Dienſt der Königin ſtellen. 

Im Pariſer Moniteur vom 25. Nopbr. lieſt man: 
„Don Carlos befindet ſich mit Zumalacarreguy in der Gegend 
von Eſtella. Man behauptet, er habe den Grafen von Ville 
mur, den Baron von Valles⸗Juan⸗Etcheveria und noch ein 
andere wichtige Perſon verhaften laſſen. > 

Die franzöf. Regierung hat, wie man verfichert, eine De⸗ 
peſche aus Baponne erhalten, welche die Nachricht über⸗ 
bringt, daß vor den Thoren Pampelona's ein Treffen zwiſchen 
dem General Mina und den Truppen Zumalacarregup's ſtatt⸗ 
gefunden habe. 28 i 
N Ein Privat⸗Schreiben aus St. Sebaſtian meldet, daß 
in Vittoria die fruher ſchon angekündigten 14 Bataillone an⸗ 
5 find, fie bilden einen Effektiv « Beftand von 7000 


ann. 
Niederlande. 

Amſterdam, 28. Nov. Das Handelsblad wi 
derſpricht der von Belgiſchen Blaͤttern gegebenen Nachricht von 
Bewegungen der Holländifchen Truppen an der Gränze, ſo 
wie von Verſtaͤrkungen der einzelnen Regimenter. 

Sch wei z. 

Zürich, 13. Nov. Wer nicht ganz kurzſichtig wos 
mußte vorausſehen, daß die Geſandten von Bayern und 
den dem Beiſpiele des oͤſtreichiſchen nachfolgen und den Ver“ 
kehr mit der Kantonalregierung von Bern ebenfalls abbrechen 
wurden. Und wer die Sache ehrlich ins Auge faßte, mußte 
wahrnehmen, daß jene Agenten ihre Aufträge, die ſich nicht 
von geſtern datirten, abſichtlich zuruͤckhielten, um der Regis 
rung von Bern Zeit zu laſſen, ſich zu beſinnen und einen 
Schritt zu thun, der ihr die Mittheilung jener Noten erſpart 
hätte. Bern ſchickte inzwiſchen einen der bei der Steinhötzl® 
ſache und den Handwerkerverſammlungen betheiligten Fremden 
nach dem andern fort, und that alſo mehr, als gefordert war 
aber es weigerte ſich offiziel mitzutheilen, was es gethan, um 
den Grundſat nicht anzuerkennen und je nachdem die Antwer 
auf die Sendung des Hrn. v. Belleval nach Paris lautete, und 
ſich die Umſtaͤnde ſtellten, zu thun, was ihm beliebte und etwa 
auch die That zu widerrufen. Es ſcheint, daß dieſe Antwort 
dem Berner Radikalismus ungünſtig ausfiel, indem Louf 
Philipp cinſah, daß er feine eigenen erbittertſten Feinde beſchb⸗ 
ben wuͤrde. Wenigſtens iſt jetzt wieder mehr als je Hoffnung 
vorhanden, daß Bern endlich nachgeben und eine Ausgler 
chung zu Stande kommen werde. Eine geheime Konferenz, von 
der man ſpricht, zwiſchen Mitgliedern der Vororte, durfte wohl 
dieſen Zweck haben. 

Neuſchatel, 22. Nodbr. Dem Großrath von Bern 
iſt eine Petition zugegangen, worin um Folgendes erſucht wird? 
1) Aenderung des Wahlſyſtems. In Bern allein beſteht no 
der alte Wahlmodus, gegen welchen man ſich im Jahre 18 
fo allgemein erhob, und welcher nur einer ſehr geringen Au- 
zahl von Buͤrgern Wahlrechte zugeſteht; 2) Beſchraͤnkung det 
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politifchen Clubs; 3) ein Geſetz, welches bei gleichen Anſprü⸗ 


chen auf Anſtellungen Inlaͤndern den Vorzug vor Ausländern 


einraͤume; 4) beſſere Regulirung der Staats gelder; und 5) 
Beſchränkung der Anzahl von Branntwein ſchaͤnken. 

Bern. In der Großrathsſitzung vom 20. November ent⸗ 
wickelte Hr. Fellenberg, veranlaßt durch bie bedenklichen Anden 
tungen des Hen. Schulth. Tſcharner in der Eroffnungsſitzung, 
einen Antrag, welcher im Weſentlichen dahin geht, ſich zur 

feſtigung der Ruhe und Ordnung im Innern, zu Wieder⸗ 
berſtellung des freundſchaftlichen Verhältniſſes mit den Deut⸗ 
hen Staaten, dem Zürcherifchen Syſteme anzuſchließen. Der 
dner ſucht ferner das Daſein einer Propaganda zu beweiſen, 
ſo wie das Bearbeiten des Handwerker zu einer künftigen Um⸗ 
wälzung in Deutſchland, da dieſes durch die Schweizeriſchen 
Alter nicht gelingen koͤnne, weil fie in Deutſchland nicht ger 
leſes würden. Mehr als 600 Handwerksburſchen ſeien allein 
durch Hofwyl gekommen. Die ſelbſt in der hoͤchſten Landes⸗ 
ehoͤrde und noch vielmehr in dem öffentlichen Blättern ausge⸗ 
ſtoßenen Schmaͤhungen gegen die fremden Fuͤrſten hätten dirſe 
Vorzüglich mißtrauiſch gegen uns gemacht, und nicht, weil fie 
Sinne haͤtten, die demokratiſchen Verfaſſungen oder unſere 
reiheit anzutaſten. Der Polizei⸗Direktor Blumenſtein u. der bes 
unte Hr. Fͤrſprech Jaggi, Mitglied der Polizei⸗Sektion, ver⸗ 
ſicherten ernſthaft, von einer Bearbeitung der Handwerker im 
angegebenen Sinne ſei ihnen nichts zu Ohren gekommen, und 
e Steinhoͤlzlein⸗Verſammlung bleibe doch eine harmloſe. 
s Hr. Tſcharner erklaͤrte, fein früherer Rapport ſei gar 
nicht' offiziell geweſen, wollte Hr. Fellenberg feinen Antrag 
zuruͤckziehen; Herr Reg. Schnell jedoch verbot es, weil man 
bereits viel Zeit damit verloren, u. mit 165 gegen eine Stimme 
mußte er fuͤr unerheblich erklart werden. 
Italien. 
Turin, 11. Nov. Die hieſige Zeitung enthaͤlt einen 
ericht über die Zuſammenkunft, welche die berühmten Geo⸗ 
ogen, Hr. Leopold v. Buch aus Berlin und die Herrn Eliede 
eaumont und Dufresndis aus Paris, hier gehabt haben. 
lle drei haben in Gemeinſchaft mit den beiden Mineralogen, 
ikter La Marmora und Profeſſor Sismonda, mehre geolo⸗ 
giſche Unterſuchungen auf uafein Gebirgszuͤgen angeſtellt, 
wovon man ſich ſo wohl für die Wiſſenſchaft als für die Lan⸗ 
kultur einen reichen Gewinn verfpricht. 
Rom, 18. Nov. Der Graf Rudolph von Luͤtzow iſt 
nach einer Abweſenheit von drei Monaten hierher auf ſei⸗ 
den Poſten als Oeſtreichiſcher Botſchafter) bei dem heili⸗ 
Stuhle zuruͤckgekehrt. 

er Marſchall Bourmont iſt hier angekommen und 

bat duch; Kauf von der Regierung das Fidei⸗-Kommißgut 
arneſe an ſich gebracht. 

Rom, 20 Nov. Sir Robert Peel, ehemaliger Mir 
After Sr. Majeſtaͤt des Königs von Großbritannien, iſt heut 
dier eingetroffen. N ö 

Schweden. 


G1 Stockhol m, 2. Novbr. Am vergangenen Sten, dem 
burtstage Ihrer Majeſtaͤt der Königin, lief zu Karlskrona 


Tes verlautet, daß der Conſtitutionsausſchuß mit 10 Stim⸗ 
f en gegen 8, den ganzen Koͤnigl. Staats rath und den Staats⸗ 
D Skogmann vor das Reichsgericht geſtellt habe, auf 
Ex Petre's Anerkennung gegen den Koͤnigl. Vorſchlag über 


Aalehen für Hypothekenvereinigungen, da man dieſen für 


1 


ne neue Corvette, die Najade von 18 Kanonen vom Stapel. 


ſtreitend gegen d. 75. 8. des Reichsgeundſetzes anſieht. — Die 
Regierung hat den Antrag des Prieſterſtandes abgeſchlagen, daß 
die Prieſter, mit Beibehaltung ihrer Amtstracht, bei allen 
öffentlichen Feierlichkeiten ein filbernes Kreuz ſollten tragen duͤr⸗ 
fen. — Ein paniſcher Schrecken unterbrach vergangenen Dien⸗ 
flag die Vorſtellung von Figaro's Hochzeit für einige Augen⸗ 
blicke. Es verbreitete ſich im Anfange des Aten Aktes der Ruf, 
daß Feuer ausgebrochen ſei, und alles drängte ſich von ſeinen 
Plätzen. Die Königl. Familie wohnte, nachdem das Publi⸗ 
kum beruhigt war, der Vorſtellung dis zum Schluſſe bei. 
Griechen land. 5 
Nauplia, 1. Novbr. Man geht jetzt damit um, eis 
nige Bataillone leichter Truppen in albaneſiſcher Kleidung zu 
errichten, allein es geht langſam damit. Viele hegen den ir⸗ 
tigen Glauben, daß die griechiſche Nationalität in der albane⸗ 
ſiſchen Fuſtanella liege, die kaum von dem zehnten Theile der 
Griechen getragen wird. Denn weder im Peloponnes, noch 
in der Maina, noch auf den Inſeln iſt dieſe Kleidung einhei⸗ 
miſch. Die Regentſchaft hatte in dem erſten Monate ihrer 
Regierung ſolche leichte Bataillone errichten wollen, und die 
Organiſation derſelben im Regzerungsblatte publizirt, allein 
die Palikacen wollten ſich damals dieſer geregelten Unregel⸗ 
maͤßigkeit nicht unterziehen, aus Trotz und aufgeregter Par⸗ 
teiſucht. Jetzt ſucht man ſie durch Konzeſſionen und beſſere 
Zahlung zu locken, allein noch hat ſich kein großer Zulauf ge⸗ 
zeigt. Die Gründe liegen theils darin, daß der Arbeitslohn 
ſo hoch iſt, daß jeder, der einige Tage in der Woche arbeiten 
will, ſich mehr verdient, als der wöchentliche Sold eines Pa⸗ 
likaren beträgt; theils darin, daß viele dieſer albaneſiſchen 
Palikaren, die nicht in Griechenland einheimiſch find, ſich 
nach der Turkei gezogen haben, und dort unter ihren ehemali⸗ 
gen Chefs ihr altes Raubleben fortſetzen. Gelaͤnge es auch 
von dieſen wieder viele nach Griechenland heruͤber zu ziehen, 
fo ließe ſich wohl bezweifeln, daß es ein großer Gewinn für 
Hellas wäre. Wie überhaupt das Wort Nationalität hier 
mißbraucht wird, davon hat man im Auslande keine rechte 
Vorſtellung. Zwar giebt es viele Griechen, die recht gut be⸗ 
greifen, daß ſich die griechiſche Nationalitaͤt, wenn man ans 
ders einen vernuͤnftigen Begriff damit verbinden will, erſt bil⸗ 
den muͤſſe; allein es entſteht hier nach und nach eine jeune 
Grece, die mit der giovine Italia die größte Aehnlichkeit 
hat. Sie ſchwatzt und traͤumt von nichts Anderm als von 
Konſtitution, und der hiefige National iſt ihre Trompete. 
Schon mehrmals ſchrieb ich Ihnen, daß die vormals und jetzt 
noch ſogenannte konſtitutionelle Partei zur Vernunft gekom⸗ 
men ſei, und eine Konſtitution fuͤr das jetzige Griechenland 
als das vergiftete Hemd der Dejanira betrachte. Dies wird 
ihr aber nun von dem National mit bitterer Wuth und u 
anſtaͤndiger Grobheit zu einem enormen Verbrechen gemacht. 
Koletti als das Haupt dieſer Partei und Miniſter des Innern, 
ſoll aus dem Felde getrieben werden, daher gegen ihn der 
groͤßte Zorn. Die Inſurgenten im Peloponnes haben aber 
den Spaß um Vieles verdorben, denn auch fie verlangten Na; 
tionalrepräfentatiom.. Was dient hier nicht Alles zum Vor⸗ 


wande! „ 
Oemaniſches Ri 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus dem Or kent: 

„Ungeachtet der mehr oder weniger aufrichtigen Bemuͤ⸗ 

hungen einiger Europälfchen: Geſandten, den Krieg zu ver 

hindern, zweifelt man in Konſtantinopel au der Erhaltung. 
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des Friedens. Ein weit beſtimmterer Beweis, als alle illuſo⸗ 


riſchen Unterhandlungen, iſt, daß die Kriegsruͤſtungen mit 


einer Thaͤtigkeit betrieben werden, wovon man ſeit langer 


Zeit kein Beiſpiel geſehen hat. Die Pforte benutzt alle 


ihre Mittel und wendet alle ihre Huͤlfsquellen mit einer 
ſolchen Folgerichtigkeit und Einſicht an, wie ſie ſelbſt zu 
der Zeit, als das Reich in Gefahr war, unbekant waren. 
Es giebt keinen noch ſo kleinen Diſtrikt in den Exropais 
ſchen und Aſiatiſchen Provinzen, wo bie Bairaktars nicht 
beſchaͤftigt waͤren, die Truppen zuſammenzuziehen. Die 
Organiſation und das Einuͤben der Truppen haͤlt gleichen 
Schritt mit dem Rekrutiren. Die Anordnungen für das 
Kriegs⸗Material, die große Menge von Munition und Le⸗ 
bensmitteln ſind fuͤr den, der die gewoͤhnliche Sorgloſig⸗ 
keit der Tuͤrken in dieſer Beziehung kennt, überraſchend, 
und zeigen, daß ſie gut geleitet werden. Nach den ſicher⸗ 
ſten Nachrichten ſoll die bis jetzt in Klein⸗Aſien konzen⸗ 
trirte Macht 200,000 Mann betragen, mit Einſchluß der⸗ 
jenigen Truppen, pe die Paſcha's aus dem Norden 

8 bewaffnet haben. 
und Oſten ff 88 
Nach den neueſten Nachrichten aus Bengalen herrſchte 
2 Sterblichkeit zu Agra in Folge der ungeheuren Hitze. 
Das Thermometer war an 37 Reaumur im Schatten. Alle 
Fluͤße zu Banda waren ausgetrocknet. Im Innern von Bun⸗ 
delcund wuͤthete die ae mit großer Heftigkeit. 

van a. 

Algier. Am 10 fen d. hat ein Obriſt hier vor den Aſ⸗ 
ſiſen geſtanden, angeklagt Fuͤnffrankenſtuͤcke ausgegeben zu 
haben, die er durch chemiſchen Proceß an Werth verringert 
hatte. Er wurde zu 6 Jahren Gefaͤngniß, der öffentlichen 
Ausſtellung, und der polizeilichen Beaufſichtigung für die 
ganze Dauer ſeines Lebens verurtheilt. 

f Amerika. 1 

Nachrichten aus Rio⸗Janeiro vom 9. Septbr. melden, 
daß im Lande Ruhe herrſchte, und daß am 7ten das zwölfte 
Jahresfeſt der Braſiliſchen Unabhaͤngigkeit mit großem Pomp 
gefeiert wurde. Die Kammern waren prorogirt. Die in das 
Land eingeſchmuggelten Neger ſollten Anfangs nach Afrika zu⸗ 
ruͤckgeſchickt werden *) 5 doch hat man dieſes unausführbar 
gefunden, und verwendete fie daher bei den öffentlichen Bauten. 

Aus Venezuela meldet man, daß der dortige Finanz⸗ 
Miniſter dem Kongreß von 1834 ſein Budget vorgelegt hat. 
Es geht aus dieſem Aktenſtuͤck hervor, daß diefe neue Republik 
am 1. Juni vor. J. über 800,000 Gulden im Schatze hatte, 
obgleich im Laufe deſſelben Jahres über 600,000 Gulden von 
der Staatsſchuld abgetragen worden, fo daß dieſelbe am ge⸗ 
dachten Zeitpunkt nur noch 2,962,938 Gulden betrug. Dieſe 
Republik nimmt, wie aus den Vorſchlägen deſſelben Miniſters 
erhellt, eine liberalere Handels politik an, als Neugranada, ins 
dem die Eingangszölle weit niedriger geftellt werden ſollen, als 
die im letztgenannten Staate beſtehenden. Zu bedauern iſt 
nur, daß beſondere Umſtaͤnde den Kongreß veranlaßt haben, 
alle kleinere Haͤfen der Provinz Coro zu ſchließen. 

) Der Stlabenhandel iſt bekanntlich in Braſilien verboten. 
Miszellen.“ 

Berlin, den 2. Dezember. Am verwichenen Sonnabend 
ſtarb ploͤtzlich an Lungenlaͤhmung und einem Blutſturz der 
als Virtuoſe auf dem Fortepiano ſo ruͤhmlich bekannte Hr. 


2 


groß 


1 


0 
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Wilhelm Hauck. Sein Tod war ſo unvermuthet, daß der 
Kuͤnſtler noch in dem am Montag veranſtalteten Concert det 
Madame Friedrichs⸗Holſt aus London zu ſpielen beabſichtigte, 
ja noch am Concert⸗Tage ſelbſt auf dem Zettel ſtand. 
Hauck war aus dem Scaͤdtchen Habelſchwerdt in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz geboren; er erhielt feine erſte muſikaliſche Bil⸗ 
dung durch Schnabel und Berner in Breslau, und kam 
dann als Schuͤler zu Hummel nach Weimar, wo er mehre 
Jahre blieb. Seit etwa ſechs Jahren hatte er ſich in Ber⸗ 
lin anſaͤßig gemacht, wo er unter den erſten Pianoforteſpielern 
und Lehrern eine ehrenvolle Stelle einnahm. 


Man hat die Erfahrung gemacht, daß das Kreuzen mit 
Europaͤiſchen Ragen die Koſackiſche Pferderage verdirbt; nut 
Aſiatiſche Ragen, die Aradbiſche, Perſiſche, Tſcherkaſſiſche, 
Natoliſche und Chiwaniſche konnen fie veredeln. x 

Haag. Im Druck find erſchienen die angekündigten 
Schriften des Barons van Keverberg über das Königreich det 
Niederlande, und des Herzogs Bernhard von Sachſen-Wei⸗ 
mar uͤber den Feldzug auf Java im Jahre 1811. 

London. Am 10. November eröffnete die hieſige Kgl. 
geographiſche Geſellſchaft ihre Sitzungen wieder. Der Lieut⸗ 
Allen zeigte 2 Karten des Guorra (Niger) vor, welche weit kor⸗ 
rekter find als die von Lander früher entworfene. Auch eine 
Spezialkarte von Vandiemensland wurde vorgezeigt. Dann 
wurden Auszüge aus einer neulich von Sir Gia wille Temple 
in Tunis gemachte Reife vorgeleſen, worin derſelbe die Ruf 
nen des alten Carthago beſchreibt. 1 ; 


Wenn die Köchin das Lieblingsgericht verſalzen 
und Furcht hat, es damit beim Herrn ſelbſt verſalzen zu haben, 
fo ift leicht zu helfen, wie folgt. Sie fpannt ein leinenes Tuch 
über den Topf und wirft Salz auf daſſelbe, fo zieht dieſes in 
kurzer Zeit die Salztheilchen im Topfe an ſich. Oder fie wirft 
ein Stuͤckchen Waſchſchwamm, rein wie Alles in der Küche, in 
die Speiſen, ſo zieht dieſer die Saͤure an ſich. 

In der Nähe von Douai, im franzoͤſiſchen Norddepar⸗ 
tement, iſt eine Gemeinde, in welcher bei der letzten Wa 
des Gemeinderaths die zum Stimmen ſammeln aufgeſtelllen 
gelehrteſten Gemeindeglieder weder leſen noch ſchreiben konnten . 


Die im Großherzogthum Baden gegründete Mobiliar“ 


Brandverſicherungsgeſellſchaft des Phoͤnir hat die landes hert⸗ 


liche Genehmigung erhalten, und wird nun zur definitiven Ad 
faſſung der Statuten und hierauf zu ihrer Konſtituirung fer? 
ten, ſo daß ſie hoͤchſt wahrſcheinlich mit Eintritt des neuen 
Jahres ihr Verſicherungsgeſchaͤft im Lande beginnen kann. 


Die Flotte der nordameritaniſchen Freiſtaaten 
iſt jetzt ſchon der franzöfifchen gleich und ſteht nur der von 
England nach. Sie betragt 52 wohlgebaute Kriegsſchifft 
mit 1911 Kanonen. 


In Marſeille fürzten kuͤrzuch mit furchtbarem Gekrach 
die hintern Facaden dreier nebeneinander ſtehenden Haͤuſel 
ein, und begruben mehrere Perſonen, darunter auch zwei 
Kinder des einen Hausbeſitzers, unter ihren Truͤmmern 
Die Mauern waren auf ein Fundament aufgeführt geweſen / 
welches die Kanäle der Rhone unterminirt hatten. 


Mit zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu 


M 285 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 5. Dezember 1834. 
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! Miszellen. 
Ueber die Manier unſrer Romandichter, die Kleider ihres 
erſonen recht forgfältig zu beſchreiden, fo daß wir erfahren 
ob ſelbſt die Knöpfe blank oder beſponnen de., ſagt Tieck in 
einem neueſten ſonſt herzhaft langweiligen Novellenkranz: 
„Ein großes, reiches Talent (Walter Scott), welches feine 
Kunſt der Darſtellung oft gemiß braucht, het alle feine Nache 
ahmer in ſchreibende Schneider verwandelt.“ 


Der Ausſchuß für Errichtung einer Eiſenbahn zwiſchen 
eipzig und Dresden giebt in feinem Sten gedruckten Bes 
richte einen Vergleich der Chauffee» Dampfwagen mit den 
Dampfmaſchinen auf Eiſenbahnen. Es geht daraus hervor, 
daß die Reibung der Chauffee-Dampfiragen unfähig macht 
mit der Eiſenbahn⸗Maſchine zu wetteifern. Die Wirkungen 
find bei den letzten fo ſehr viel größer für den Transport, daß 
die größeren Koſten ſehr viel ſichrer gedeckt werden, als die 
geringeren Koften der Chauſſée⸗Dampfwaͤgen, welche ſelbſt 
theurer werden als Pferdetransport. - 
Die Ruſſen ſcheinen in dem nordweſtlichen Theile 
don Perſien ungemein beliebt zu fein. Auf dem Wege tief 
ein alter kurbiſcher Schäfer, der an der Straße ſtand, euro⸗ 
paͤiſche Reiſende, die er für Ruſſen hielt und als ſolche bes 
gruͤßte, an und ſagte: Oho! ich habe ſchon lange mich da⸗ 
nach geſehnt, Leute, wie ihr ſeid, zu ſehen. Unſer Gouver⸗ 
neur druckt uns, ſchlaͤgt uns, und bringt uns um. Wir 
find hier in Kurdiſtän; es giebt hier viele Kurden, und der 
Kuſil⸗Baſchen (Perſer) find nur wenig. Wann werdet ihr 
kommen und dieſes Land nehmen, daß wir auch einmal diefe 
Leute ſchlagen und umbringen können? 


Nie war der durch Hunde betriebene Schleichhandel an den 
franzöfifchen Grenzen mehr im Gang, als gegenwärtig. Dis 
diezu gebrauchten Hunde find aͤußerſt gut dreſſirt. Gewöhn⸗ 
lich trägt ein ſolches Thier 5 Pfd. Laſt. Die Hunde machen 
Ühren Weg bei Nacht, und nur felten gelingt es den Zollbe⸗ 
amten, ſich dieſer vierbeinigen Päfcher zu bemäctigen. Be⸗ 
ſonders wird Tabak durch dieſelben eingeſchmuggelt. 


Am 30. Okt. Abends wurde zu Rhaden in Weſtphalen ein 
rbeiter, Namens Witſtein, von der Frau des Erbpaͤchters 
Voofe erſchoſſen. Die ſelde Frau hatte vor einigen Jahren auf 
einen Mann geſchoſſen, denſelben jedoch nur verwundet; jehzt 
iſt fie verhaftet. Der Schuß erfolgte von dem Boden des 
Hauſes, und tödtete den Arbeiter auf der Straße in dem Aw 
zenblicke, wo er mit dem Manns der Mörderin in einem 
Streit begriffen war. N 


Wohltdätig est. 

In der Grüſonſchen Buchhandlung in Görliß 
erſcheint folgendes beachtenswerthes Werk auf Subſcrip⸗ 
ton: Evangelifhe Predigten, herausgegeben von 
Nehm iz und Sonntag. Gs enthält Beiträge von bei 
nahe 30 geſchaͤtzten, meiſtens in Schleſien lebenden Homileten. 

er Ertrag iſt zur Gründung einer neuen Kirch, 


In Kotswig, Saganer Kreiſes, beſtimmt. Dis geiſtlichen 


und weltlichen Behörden haben ſich geneigt gezeigt, das Unten 
nehmen zu fördern, um die gaͤnzliche Auflöfung dieſer Kirchen⸗ 


gemeinde zu verhindern, ja ſelbſt Se. Maſeſtäaͤt unſer aller 


gnaͤdigſter König hat eine erfreuliche Bauhuͤlfe zugeſichert. 
Der Bau iſt jedoch zu umfaſſend, da außer der Kirche, auch 
das Pfarrhaus und die Kantorwohnung einem aͤrmlichen 
Schoppen gleichen, und kaum mehr bewohnt werden koͤnnen, 
als daß die geſammten Mittel dazu von dem Patrocinium 
und den Einfaffen erſchwungen werden könnten, wenn nicht 
fromme Wohlthaͤtige denſelben durch ihre Theilnahme beför⸗ 
dern helfen. Dazu iſt ihnen durch das Erſcheinen des angs⸗ 
zeigten religioͤſen Werkes die beſte Gelegenheit geboten. Die 
Sammlung wird ein Alphabet ſtark fein, auf Druckpapier 1 
Rthlr. 10 Sgr., und auf Velinpapier 1 Rthlr. 20 Sgr. 
koſten, wodurch jedoch dem Wohlthaͤtigkeitsſinne keine Schran⸗ 
ken geſetzt werden. Außer den Buchhandlungen werden alle 
Menſchenfreunde Subſcribenten zu ſammeln dringend erſucht, 
auch damit moͤglichſt zu eilen, da die Namen aller Befoͤrde⸗ 
rer des Werkes demſel ben vorgedruckt werden ſollen. 


Die Jahreszeiten. 

Der Verein zur Erziehung der Cholera-Walſen bietet eben 
dem Publikum einen koͤſtlichen Genuß. Die Jahreszeiten ſind 
unſtreitig geeignet, Hoͤrer von den verſchiedenſten Anſichten 
und Forderungen anzuſprechen, da in dieſer lieblichen Compo⸗ 
ſition, die Lebendigkeit, die raſche Beweglichkeit der modernen 
Zeit mit der gemeſſenen Würde und dem ſtrengen Ernſte der 
alten vereinigt erklingt. Es iſt jedoch nicht meine Abficht, 
durch Hervorhebung der Vorzuͤge dieſes Oratoriums zur Thell⸗ 
nahme an der bevorſtehenden Aufführung anzuregen; vielmehr 
will ich nur auf das Verdienſt des Herrn Muſikdirektor Mo⸗ 
ſevius aufmerkſam machen. Ich habe die Probe des Orato⸗ 
riums gehört, ich darf ſagen, daß Herr Moſevius etwas 
Vorzügliches geleiſtet hat. In dem Chorgeſange, den uns 
Herr Mofevius hören laßt, erhalten wir einen wahren Com⸗ 
mentar zur Muſik. Schon die vollendete Einheit des Tons 
bei fo ſtarker Beſetzung kann nur durch die forgfältigfte Eine 
übung dewirkt werden. Da iſt kein Zurückbleiben, kein Nach⸗ 
ſchleppen, kein fpäteres Hinzutreten einzelner Stimmen, die 
den 1 duͤnnen Chor erſt nach einigen Takten verſtaͤrkten, 
nein! wie aus Einem Munde koͤmmt jeder Ton rein und voll 
hervor. Aber auch der richtigſte Geſang laͤßt uns kalt, wenn 
er nicht mehr enthält, als was der Componiſt hinzuſchreiben 
vermag, und wir werden ein Tonwerk nur dann vollkommen 
genießen, wenn der Geiſt, der in ihm herrſcht, ſeine Aus⸗ 
führung leitet. Daß Herr Moſevius den von ihm geleiteten 
Chorgeſang durch dieſe feine geiſtige Anſchauung und Empfin⸗ 
dung belebt hat, wird Jeder fühlen. Man hoͤre nur: „Komm 
bolder Lenz,“ — das Gebet: „Sei uns gnaͤdig“ u. ſ. w. 
Beſenders aber zeigt ſich die Trefflichkeit des Chors in den 
dramatiſchen Stelen. Die Jagd geht vor unſern Augen vor. 
Die trinkenden Bauern werden uns eben fo anſchaulich vor⸗ 
geführt, die heitre Luft geht aumaͤlig zum Jauchzen über. 
Muſterhaft ift der Lachchor. 


Eine ſolche Darſtellung ſchließt uns den innern Sinn eis 
nes Kunſtwerkes auf, und wir begreifen, was der Componiſt 
wollte, wenn es uns in ſolcher Klarheit vorgetragen wird. 
Eine ſolche Auffuͤhrung iſt ſelbſt ein Kunſtwerk, und der Mei⸗ 
ſter, der fie veranſtaltet, verdient die lauteſte Anerkennung 
aller derer, denen es um die Kunſt Ernſt iſt. f 

. 


In fer a . 
DILOBLLGBEDOIECH-SGCEE 
Neu errichtetes Theater 
8 der franz. Ballettänzergesellschaft in der 
Die Genies oder ländliche Liebe. 
Hierauf: 
-Anei 
Kunſt⸗ Anzeige. 
Im Redouten⸗Saale, 
die 11te Kunſtproduction aus dem Reiche der natuͤrlichen Mas 
gie und unterhaltenden Phyſik des Ferd. Becker; wor⸗ 


5 5 Meitzenschen Reitbahn. 
& 17te Vorstellung Freitag den 5. December, 
65 
Tanz -Divertissement. a 
A ene ess 
Hotel de Pologne, 
heute Freitag den Aten December 
uͤber die auszugebenden Zettel das Naͤhere beſagen werden. 
Am nächsten Sonnabend, den 6. December 
wird die Aufführung 


„der Jahreszeiten“ 
von Hayd'n 


unter Leitung des Herrn Musik- Direktors Mos e- 
vius und unter Mitwirkung so zahlreicher und ge- 
schätzter Theilnehmer und Theilnehmerinnen, zum 
Besten der Cholera- Waisen statt finden, dass mit 
Recht ein hoher Kunstgenuss, wie ein reichlicher 
Gewinn für jene elterulosen Kinder gehofft werden 
kann. 

Billets zu 15 Sgr. sind in den Buchhandlungen 
des Herrn Schulz et Comp. Albrechtsstr. No. 57, 
des Hrn. Leukart, Ring No. 52. und in der Kunst- 
handlung des Herrn Crauz, Ohlauerstr. No. 9 zu 
erhalten, 3 

An der Casse, vor der Aula Leopoldina, wo 
auch der Verkauf von Textbüchern statt findet, 
kostet das Billet 20 Sgr. 

Möge sich der Sinn für so ausgezeichnete Lei- 
stungen in der Musik, wie für die Unterstützung 
dieser Waisen, zu deren Besten die wohlthätige 
Unternehmung statt findet, recht erwünscht be- 
währen! ’ 

Breslau am A. December 1854. 

Der Verein zur Erziehung der Cholera-Waisen. - 


B. J. XII. 3. R. a. T. A l. \ 
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Amuͤſe ments. 

Unter den mancherlei Kunſtgenuͤſſen, mit denen von fern 
her unſer Publikum in dieſem Augenblicke wahrhaft uͤberflu⸗ 
thet wird, wäre es ungerecht, unſere heimiſchen Stätten ganz 
zu vergeſſen, an denen ein freundlicher Altar fur den Gott 
der Freude errichtet iſt. Ein ſolches Sans souei ſcheint ſich 


für dieſen Winter wieder in den Sonntags - Conterten in 


Knappes freundlichem Saale zu geſtalten. Unter Herr 

manns Leitung wogen die Klänge unſerer erſten Tonmeiſter 

in bunter Abwechſelung mit den Herz und Fuß bezaubernden 

Walzern und Cotillons der Wiener Strauß und Lanner, durch 

den klangguͤnſtigen Saal, dieſer Ohrenſchmaus, unbedingt 

in einem der freundlichſten Lokale unſerer guten Stadt gebo⸗ 

ten, ſowie das Anſtaͤndige, Einladende der ganzen Einrich⸗ 
tung, dürfte uns vielleicht der Erfüllung des laͤngſt gehegten 
Wunſches naͤher bringen, das hoͤchſt reizende, originelle Sa⸗ 
lonleben anderer großen Staͤdte, von dem der ungereiſte 

Breslauer gar keine Idee hat, auch bei uns ſich bilden zu ſehn. 

Hoffentlich bleibt dieſer Wunſch, wie fo Manches in Bres⸗ 

lau, kein pium desiderium. Ein Cyklus von Redouten, den 

Herr Knappe vom Neujahr ab zu eröffnen beabsichtigt, und 

deren Arrangements ganz das Gepraͤge einer Redoute im wah⸗ 

ren Sinne des Worts tragen wird, wird unſerer lebens lu⸗ 

ſtigen Jugend gewiß hoch willkommen ſein. 

Hilaris. 


— 


Zu herabgesetzten Preisen! 5 
Heute rg den 5, Dezember wird Unterzeich- 
neter unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn 
Koslowf in dem Musiksaal der Oukversitkt 


Ein russisches Horn - Concert 

mit seiner Gesellschaft zu veranstalten die Ehre 

haben. 

Inhalt. I. Abtheilung. 1) Ouverture aus Figaro von 
Mozart. 2) Russische Melodie (Hornmusik) von 
Koslowf. 3) Russischer National-Gesang. (Chor.) 
4) Russische Melodie mit Variationen auf der 
Dudishka. 5) Variations Tyroliennes (Hornmu- 
sik) von Falzmann. 

II. Abtheilung. 4) Ouverture zu der Oper: »Ade- 

laide- von Simon Meier. 2) Polonaise aus der 
Oper: Tankred von Rossini. 3) Russisches 
Kosaken-Lied. (Gesang.) 4) Quartett mit Varia- 
tionen von Pleyel. 6) Heil dir im Siegerkranzy 
von Spontini. 

Eiutrittspreis 15 Sgr. Gallerie 714 Sgr. Billets 
sind zu haben in den Musikalien- Handlungen der 
Herren Cranz, Förster, Leukart und in der Rich- 
terschen Buchandlung (Weidenstrasse, Stadt Paris) 
so wie Abends an der Casse. 

Die Casse wird um 4 Ul geöffnet: Der Anfang 

um 6 Uhr. 


Achte Sammlung für die Abgebrannten in: 
1. Goldentraum. * 

189. Fr. P. R. aus N. 5 Rtlr. — 161. N. N. 20 Sgr. — 

184. F. v. A. 6 Kleidungsſtuͤcke. — 199. Gem. Langen⸗Oels, SL 

Nimptſch, et 22 Sgr. 2 Pf. — 81. Kthlr. 25 Sgr. 0 Pf. 


und 93 Kl. 
2. Kotzen au. 
Peſtand 20 Sgr. 


8 Pf. und 29 
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3. Seidenberg. 


159, Fr. P. R. aus N. 5 Rtir. — 162. Fr. derw. P. N. aus 


Brieg 2 Rllr. und 16 Klſt. — 187. N. N. 14 Kiſt. — 64 Kthlr. 
15 Sgr. 10 Pf. und 141 Klſt. 5 
4. Stein au: r 
A. Für ſämmtliche Abgebrannte: 150. Fr. P. R. aus 
N. 10 Rilr. — 163. Schuljugend in Bärsdorf 1 Kthlr. 25 Sgr. — 
164. Schuljugend in Dittmannsdorf 5 Relr. — 165. Einzelne Glieder 
der Parochie Bütmanns dorf 6 Ntlr. 8 Sgr. 3 Pf. und 12 Mariengr. 


—.166. Schuljugend in Kienau⸗Schenkendorf 1 Ktlr. 12 Sgr. 6 


Pf. — 167. Schuljugend in Reußendorf 2 Rtlr. 11 Sgr. 3 Pf. — 
168. Schuljugend in Seifersdorf 3 Rtlr. 15 Sgr. (N. 168 —168 
geſammelt durch H. P. Wagner in Dittmannsdorf) — 189. Schul⸗ 
jugend in Roſenthal durch Herrn Lehrer Bergmann 15 Sgr. — 185. 
N. N. 10 Klſt. — 186. Fr. N. N. 2 Rtlr. und 15 Klſt. — 190. 
Das lobliche Kürſchnermittel 1 Rur. — 154 Rtle. 20 Sgr. 9 Pf. 
und 369 Klſt. j | 
B. Für die Lehrer der Stadtſchulen: 100. Herr 
Vaſtor Schelz in Gabersdorf 1 Rtlr. — 169.B—? 1 Rtlr.— 170. 
r 10 Sgr. — 171. DH 1 Rtlr. — 176. P- ch 1 Rtir. — 
177. Re 1 Rtlr. 10 Sgr. — 178. R— t 5 Sgr. — 179. St—1 
1 Rtlr. — 180. Tx 1 Rtlr. — 181. Wr 1 Ktlr. (N. 169—181 


d Mitglieder des Hohengiersdorſer Geſangvereins; eingeſandt durch 


Herrn Paſtor Wagner in Dittmansdorf.) — 182. Beitrag der Did⸗ 
zeſe Strehlen, durch Herrn Superintendent Kerner in Türpitz 7 Rtlr. 
— 19. H. P. Kr in Hühnern 1 Rtlr. — 192. H. C. B. das 
T:loft 1 Rilr. — 195. Herr Organiſt Clar daſelbſt 15 Sgr. — 194. 
Schuljugend daſelbſt 1 Rtlr. 21 Sgr 6 Pf. — 195. Herr Lehrer 
urſian in Simsdorf 10 Sgr. — 196. Herr Lehrer Kluge in Ran⸗ 
fern 10 Sgr. — 
198. Schuljugend daſelbſt 20 Sgr. 5 Pf. (N. 191—198 geſam⸗ 
melt von H. ige Kaſchmieder im Hühnern — 41 Rtlr. 18 Sgr. 

C. Für die Stadtſchule: 37 Rtlr. 28 Sgr. 

. Fur den Buchbinder Richter: 188 Fr. K. in N. 
3 . - 
E. Für die Kirſchnermeiſterm. Knorr, Tſcheuſch⸗ 
ner und Vierig: 189. das loͤbliche Kürfchnermittel und einige 
Patentmeiſt er, durch die Herrn Xelteſten 7 Rtlr. 5 Sgr. 

= 3 = er en: 
and: 1 Rtlr. und 31 Kl 
1 5 Senior Berndt. 
Magdalenen Kirchhof. 


Indem wir den verehrten Goͤnnern und Wohlthätern unfrer Klein⸗ 


kinder⸗Schulen anzeigen daß der dritte Jahresbericht, um ihn mit 
dem Jahre abzuschließen, nachſten Jan. Ihnen üͤberſendet werden wird, 


be ich en wir ihnen zugleich, zu froher Theilnahme daran, daß wir 


naue, ſehr erfreuliche Beweiſe von der immer allgemeinern Aner en⸗ 
nianz des hochwichtigen Einfluſſes dieſer Schule auf das phyſiſche und 
ſittliche Wohl des anfkeimenden Geſchlechts erhalten haben. Es hat 
bämlich der am 1. März l. J. hier verſtorbene Kaufmann Herr Ferd. 
Wilhelm Martſchin jeder unſrer beiden Kleinkinderſchulen 200 


a k Thlr., zufammen alſo 400 Thlr. vermacht, für welche chriſtliche Milde 


dieſes unſers frommen M tbirgers, ſo lange immer dieſe Schulen bee 
. en werden, mit ſegnender Dankbarkeit gedacht werden wird. Es 
haben ferner die Herren Diakonen zu St. Eliſabet, Eggeling 
und Zaſtrau, den Ertrag zweier zum Druck erbetener Predigten 


der Kaffe des Vereins überlaſſen, wofür wir ihnen und ſärnmtlichen 


Theilnehmern an dieſem Geſchenke von 6 Thlr. 15 Sgr. und 5 Thlr. 
5 Sgr. recht herzlich danken. Es haben drittens mehrere hier geborne 
und nun außer Vreclau wohnende Menſchenfreunde, als einen Aus⸗ 
druck ihres innigen Dankes für den in ihrer Vaterſtadt einſt gelegten 
Grund ihres Wohles, unſern Schulen folgende Geſchenke gemacht: 
.:. Frau Generalin v. Sthr. in Berlin 10 Thlr.; 2. gende The⸗ 
rrſe Lichtenſte dt in Petersburg 25 Thlr. 3 8. der Rirtergutsbeſi⸗ 
Leer Herr D. Kuh in Ottiz bei Ratibor 10 Thlr. und 4. Beau De. 
Julie Mauthner, geb. Kuh, in Wien 10 Thlr. Wer mochte nicht 
do edle Her en ſegnen; welche die dankbare Erinnerung an ihre dir ger, 
noßne glückliche Jugend auf eine ſolche Weiſe u bethätigen fuchen! 

d ie mochten wir nicht hoffen duͤrfen, daß wir eine | olche Sprache 

zes Dankes noch öfter vernehmen werden! Und wir bedürfen dringend 


197 Herr Lehrer Mikke in Schebitz 5 Sgr. — 


fernerer Geſchenke dieſer Art, wenn wir unſern Zweck erreichen wol⸗ 
len, ſolche Kleinkinderſchulen wenigſtens noch in jeder unſererer Vor⸗ 
ſtädte, wo ſie augenſcheinlich dringendes Beduͤrfniß ſind, zu errich⸗ 
ten. Um dieſe Schulen noch mehr liebzugewinnen und ſich von dem 
Wohlbefinden und der zunehmenden Sittlichkeit unfrer kleinen Schuͤ⸗ 
ler, zu der die unermüdlich wachſame Aufſicht der, wie Mütter, für 
fie ſorgenden Vorſteherinnen vorzüglich mitwirkt, zu überzeugen, bit⸗ 
ten wir, dieſe Schulen mit ihrem Beſuche zu jeder ihnen bequemen 
Stunde des Tages zu erfreuen; beſonders gereichte ſchon vielen Kin⸗ 
derfreunden es zur Freude, des Mittags um 412 Uhr die gefunden, 
froͤhlichen Kinder an der Koſt Theil nehmen zu ſehen, welche den 
Armften.berfelben von den mildthatigen Frauen⸗Vereine, der feit Ans 
fang November täglich uͤber 200 Armen ſpeiſet, durch die Verwen⸗ 
dung und thaͤtige Fürforge der Frau Polizei⸗Raͤthin Neumann 


gereicht wird. Wie hoͤchſt wohlthaͤtig iſt es für dieſe dürftig Beklei⸗ 


deten, daß ſie den Winter über erſt gegen Abend nach Hauſe geholt 
werden dürfen, Wenn unfre Hoffnung, auf Oſtern eine dritte Kieing 


kinderſchule in der Ohlauer Vorſtadt unter der uns zugeſagten Mit⸗ 


witwirkung des Herz Kaufmann Milde und andrer in dieſer Vorſtadt 
wohnhaften Menſchenfreunde ins Leben treten zu laſſen, in Erfüllung 
ur dann dürfen wir gewiß auf einige milde Beiträge zur erſten 
inrichtung dieſer dritten Schule auch von andern Wohlthätern hof⸗ 
fen. Möge der, durch dieſe Schulen zu ſtiftende Seegen bezeugen, 
daß ihre Errichtung ein Gottess Werk ſey, dem feine hilfreiche unter⸗ 
ſtuͤtzung niemals fehlen werde! — Zugleich danken wir dem milden 
Geber des anſehnlichen, dem Lehrer Liebich eingehän digen Beitrags 
u den Weihnachtsgeſchenken für unſere Kinder. Möchte es Ihm ges 
allen, an der frohen Weihnachts⸗Beſcheerung am 21. Dezember um 
11 Uhr für die Schule Nr. 1. in der Ehrenpforte (Neuſtadt, Kirche 
ſtraße) und Nachmittags um 4 Uhr fuͤr die Schule Nr. 2. im Logen⸗ 
Lokale auf der Antonienſtraße Theil zu nehmen. 
Der Privat⸗Verein für die Kleinkinder⸗Schulen. 
a Gerhard, als gegenwärtiger Vorſtand. 
— —P—ů— b —  — — — — — — — ͤ— 
Es werden diejenigen Herren Candidaten der Theologie, 
welche ſich jetzt hier aufhalten und nach ihrem Abgange von 
der Univerfität entweder noch keine Prüfung beſtanden haben 
oder ſchon gepruͤft worden ſind, mit Ausſchluß der Herren 
General⸗Subſtituten, von mir erſucht, am 12. oder 16. oder 
17. d. M- in den Nachmittagſtunden von 2 bis 4 Uhr in meiner 
Amtswohnung perfönlich zu erſcheinen und Behufs der Be⸗ 
richterſtattung an die hohe Behoͤrde ihre Zeugniſſe nach⸗ 


zuweiſen. 
Breslau, den 6. December 1834. Fiſcher. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josef Max und Komp. in Breslau. 


In der Buchhandlung von 
Fr. Auguſt Leo in Leipzig 
iſt erſchienen und in den meiſten Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar 
und Kom p. zu haben: 


Opferflamme. 
Eine Sammlung geiſtreicher Stoffe, 
der reinſten Erbauung und Belehrung, herausgegeben für ger 


bildete Chriſten ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes. 8. 
broch. 2 Thlr. 8 gr. 


Das Werk, in Verbindung der zußern Austattung, em⸗ 
pfiehlt ſich als Weihnachts⸗, Geburtstags-, Confir⸗ 
matiens⸗, Braut- und Hochzeitsgeſchenk. 

Ei: FIR 


* 
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Empfehlungswerthe Bücher 


angenehmen, nützlichen und werthvollen 


WEIHNACHTS- 


GESCHENKEN 


zu haben in der - 


Buchhandlung Josef Max und MHomp. 
Bilderwerke 


in höchst eleganten Stalllstichen und verhältnissmässig sehr wohlfeil 
vorräthig 


bei Josef Max und Komp. 


Sombleson’s Rhein- Ansichten Aste "Serie William Hogarth, in a series of fine engra- 


Mainz bis Cölln, 69 Stahlstiche und 1 Pa- 
norama vom Rkeinlauf nebst deutschem Text. 
gr. 8. in englischen Band mit Goldschnitt 

6 Rthlr. 15 Sgr. 

— — teSerie von Mainz bis zum Ursprun 
dieses Flusses. gr. 8. Heft 1 bis 15 jedes 
Heft mit 3 Stahlstichen, 6! Rthlr. 
(Das Ganze wird mit 24 Heften der Aen Serie 

vollendet.) 

Byron Gallery, the, a series of historical embel- 
lishments to illustrate the poetical works of Lord 
Byron. gr. 8. 6 Hefte 9 Rthlr, 

Paris and seine Umgebungen nach Original- 
Zeichnungen von A. Pugin, in Stahl gestochen 
von den berühmtesten Künstlern Englands, nebst 


erkläreudem deutschen Text, 4. 28 Hefte mit 


101 Ansichten und 3 Plänen 5 Rthl. 25 Sgr. 
Dasselbe im englischen Einband 6 Rch. 15 8g. 
Gallerie von Stahlstichen nach Osiginsl- 

Zeichnungen lebender brittischer Künstler. 4to, 


Heft 1 bis 4, jedes Heft mit 3 Stahllstiehen 


10 Sgr. 

Barber’s pitturesqucl illustrations of 14 
Isle of Wight, compr. views of every object 

of interest on the Island. 
Stahlstichen und L Karte 4 Rthl. 20 Sgr. 
Dasselbe in englischem Einband 5 Rth. 8 Sg. 
Select viewsof the lakes of Scotland from 
oeiginal-paintings by John Flaming engraved by 
Joseph Swan. 4to. 16 Hefte mit 64 Ansichten 

30 Rthlr. 

Lancashire illustrated, from original dra- 
wings by Austin Harwood and Pyne with De- 
scriptions. 112 Engrawings gehd 11 Rthl, 
Commemoration Edition of the works of 


Für Damen. 
Wurde das beliebte Arbeitsbuch fir Damen von der 
Frauenwelt freundlich aufgenommen, ſo verdient gewiß die 
Fortſetz ung deſſelben: 
das kleine Toilettengeſchenk für Maͤdcher 
f und Frauen, 
eine eben fo rege Theilnahme, denn es enthalt: Alphabet ſum 


ge. 8. 14 Hefte mit 41 


wings with deseription etc. by John Trussler. 
4to. 18 Hefte jedes mit 4 Stahlstichen à 20 Sgr. 
Ansichten, malerische, von Italien, der 
Schweitz und Tyrol. Nach Originatzeich- 
nungen von Prouei Stanfield and Harding in 
Stahl gestochen von den berühmtesten Rünsllern 
Englands. 8. 2 Bände mit 100 Stahlstichen und 
deutschem Text. gebdu. 13 Rthl. 5 Sgr, 


Fantasien. Umrisse zum erstenmal von den Ori- 
ginal-Platten abgedruckt, gezeichnet von Mo- 
ritz Retsch. 4. London 1834 geheftet 

1 Rthlr. 23 Sgr. 

Ansiehten in Belgien, Holland, am 
Rhein, Main und Neckar nach Original- 
Zeichnungen von Stanfield iu Stahl gestochen. 

r. 8. 12 Hefte mit 24 Ansichten und deutschem 
Pert : 3 Rthlr. 

Die Schweiz nach William Beattie. Mit 
Stahlstichen nach Originalzeichnnagen von W. 
H. Bartlett. Mit deutschem Text. Ato ir — 69 
Heft zu 4 Blatt a 21 Sgr. 
(Im Ganzen erscheinen 20 Heſte auf welche 
man sich verpflichtet, die Ausführung dieses 
Prachtwerkes ist vortrefllich.) 

Gallerie der Grazien. Eine Sammlung weib- 
licher Bilduisse naeh Original- Zeichnungen is 
Stahl gestochen. gr. J. 12 Hefte mit 36 Stahlst# 
chen 6 Rchlr 

Fischer’s Views inIndia, China and on {h® 
Shores of the read Sea. From Original Stetsche# 
by Robert Elliot. 410. Heft 1 bis 9, jedes Heft 
mit 4 Stahlstichen 20 Sgr 

Illustrations of modern Seulpture, Fol. je 
des Heft mit 3 Stahlstichen 2 Kthlr. 15 8 


Sticken und Stricken, eine herrliche Landſchaft und mehrere 
Blumengnirlanden zum Bunt⸗Sticken in Cannevas oder 
non, fo wie zum Perlenſtricken, viele Muſter zum Weiß 
cken, Blondiren oder Stopfen in Spitzengrund u. ſ. w. a 
große und Meine Kanten, Mittel und Eckſtuͤcke, D. viſen / 
Palmen, Kränſchen u. ſ. w. auch sinige Kronen und andere 
Muſter mit Buchſtaben and Namen zum Wäſcheſticken; un 
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neue Prachtſtrumpfraͤndchen; — kurz die neueſten Deſſeins 
zu Brieftaſchen, Heſentraͤgern, Ardeitsbeuteln, Rollos, Te 
chern, Pelletinen, Vorhaͤngen, Haͤubchen, Kragen, Boͤrſen, 
Muüßbendeckeln u. ſ. w., fo wie in dem beiliegenden Buche die 
Prohateften Wirthſchaftsvortheile, Kuͤchenrecepte, und endlich 
eine treffliche Abhandlung über weibliche Schoͤnheits⸗ 
pflege. Dieſes wahre Converſationslexikon für Damen iſt 
à 1 Thlr. zu haden in der Buchhandlung 
Sofef Mar und Komp. in Breslau, 


Ein ſehr empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Des Dante Alighieri göttliche Comödie. 
Ueberſetzt und erlautert von Karl Streckfuß. Zweite 
verb. Ausgade in einem Bande. Imperial 8. auf Maſchinen⸗ 
Belinpapier. Elegant geheftet 2 Thlr. 20 Sgr. netto. 

haben in der 


Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


So eben iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen des 
In- und Auslandes, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp zu haben: 


Hedwig's liebſte Puppe. 
Ein Leſe⸗ und Bilderbuch fuͤr kleine artige 
Mädchen. 
Von Moritz Thieme. 
gr. 12. Mit 14 fein illuminirten Kupfern nach Zeichnungen 
von L. Wolf. Sauber gebunden 1 Zhlr 18 Gr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlungen von 
E. Fr. Amelang.) 

Der ruͤhmlich bekannte Verf. hat in den 25 Geſchichtchen, 
welche das Gjährige Mädchen eben fo ſehr anziehen werden, wie 
das 12 jährige, einen gluͤcklichen Verſuch gemacht, den Kin⸗ 
dern, welche noch ihre Puppen lieben, in dieſem Lefebuche die 
liebſte Puppe dar zubieten, und die 14 ſehr niedlichen Kupfer⸗ 
tafeln, unter welchen mehrere 4 Bildchen und 2 Bildchen 
enthalten, ſo wie die eingeſtreuten ſehr paſſenden Gedichte ſind 
ganz dazu geeignet, die Stelle der Puppe zu vertreten, und fie 
vollkommen zu erſetzen. Die Mannichfaltigkeit, welche in 
dieſen Geſchichchten herrſcht, und dit weiſe Verknüpfung des 

ngenehmen mit dem Nuͤtzlichen werden ihre anziehende Kraft 
bewähren. Es geht in dem netten Büchlein fo kindlich her, 
daß die Kinder ſich bald in der Welt, in die fie hier ein geführt 
werden, heimiſch fühlen, und die Eltern dem Verf. für die 
geſunde Nahrung, die er ihren Kindern neben dem Puppen⸗ 
fpiel bereitet hat, gewiß Dank wiſſen werden. . 


Neue Verlagswerke 


H. D. Sauerländer in Frankfurt am Main, 
in Breslau durch die Buchhandlung 
G. P. Ader holz 


IJ beziehen: 


drian, Dr. und Prof., Reiſeſeenen aus Amerika. Evſter 
Dit, 8. (Beh. 1 Thlr. 8 gr. 5 
Bech ſtein, Ludwig, der Tärilentag. Hicoriſch⸗romantiſches 
3 aus dem ſechszehnten Jahrhundert. 2 Bde. 
3 Thlr. 

Bed len, St., Forſtmeiſter, Lehebuch der Jagdwiſſenſchaft, 
in hrem ganzen Umfange, zum Gebrauche bei öffentlichen 
Vezleſungen u. beim Slbſißubium. gr. 8. 1 Tül. 20 gr. 
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Belani, H. C. R., romantiſche Erzählungen aus Portugals 
Geſchichte. 8. 1 Thir. 12 gr. 

— — der Heimathloſe. Roman in Zeitbildern. 3 Theile. 
4 Thaler. 

Beur mann, Dr., Almanach der deutſchen Bühne f. 1835. 
Mit 5 Portraits. 12. Geb. 2 Thlr. 

Cooper's ſaͤmmtliche Werke. 1 — 6. Baͤndchen. Der Spion. 
6 Baͤndchen. Dritte vetbeſſerte Auflage. Velinpap. 1 Thlr. 
8 gr. Druckpapier 1 Thlr. 5 - 

— — T— 1% Baͤndchen. Der Letzte der Mohikaner. Gtes 
Vaͤndchen. Dritte verbeſſeree Aufl. 12. Geh. Auf Velin⸗ 
Papier. 1 Thlr. 8 gr. — Auf Druckpap. 1 Thlr. 

Cteizenach, Dr., Theoretiſches Lehrbuch der Stertometrie, 

fuͤr Gymnaſien und Buͤrgerſchulen. Mit 4 lithographirten 
Steintafeln. 12. 12 gr. 

Dullet, Eduard, Erzählungen und Phantaſieſtuͤcke. 2 Bde. 
8. 3 Thlr. 

— — die Feuertaufe. Eine Erzaͤhlung. 2 Bde. 8. 3 Thlr. 

— — Phantaſiegemaͤlde für 1835. Mit 1 Kpfr. v. Flei ſch⸗ 
mann. 8. eleg. geb. 1 Thlr. 12 gr. 

Forſt⸗ und Jagdzeitung, allgem. Herausgegeben vom 
Forſtmeiſter St. Behlen. Jahrzang 1834. 12 Hefte mit 
lithogr. Zeichnungen. gr. 4. 

4 Thlr. 16 gr. 

Gallerie zu Byron's Werken. Erſte Lieferung in 11 Blaͤttern. 
gr. 8. 1 Thlr. ; 

Günther; Medielnalrath und Dr. J. J., Natur u. Kunft 
in Heilung der Krankheiten. geb. 21 gr. g 

Lendrop, J., Profeſſor, neues deutſch⸗ franzoͤſiſches u. fran⸗ 
zoͤſiſch⸗deutſches Woͤrterbuch. Zum Gebrauch aller Stände. 
2 Thle. Beiläufig 100 Bogen ſtark im größten Lexiconfor⸗ 
mat. 3 Thlr. 20 gr. 

»Eine ausführliche Anzeige von dieſem empfehlungss 
werthen Woͤrterbuch iſt in allen Buchhandlungen 
zu haben. 

Meyer, H. von, die foſſilen Zähne und Knochen und ihre 
Ablagerung in der Gegend von Georgensmuͤnd in Bayern. 
Mit 14 Tafeln Abbildungen. geh. 4. 3 Thlr. 

Vier re, H., Profeſſor, der engliſche Selbſtherr. Ein Lehre 
und Uebungsbuch für Schul», Privar⸗ und Selbſtunter⸗ 
richt in der engl. Sprache. 12. geh. 21 gr. 

Rau, W., Profeſſor und Dr., Lehrbuch der Pathologie. gr. 
8. 20 gr. 1 1 

Rudolphi, J. J., Maͤhrchenkranz fuͤr Kinder. Zweite, mit 
4 color. Kupfern. verm. Aufl. 8. geb. 1 Thir. 

Schwenk, Konrad, Woͤrterbuch der deutſchen Sprache in 
Beziehung auf Abſtammung und Begriffsbildung. gr. 8. 
2 Thlr. 16 gr. 

Ueber dieſes Nationalwerk findet man in allen Buch ⸗ 
bandlungen eine ausführliche Anzeige. 

Storch, Ludw., der Diolomat. Novelle. 8. 1 Thlr. 18 gr. 

— — der Kaxikaturiſt. Novelle. 2 Tylr. 8. 3 Thlr. 8 gr. 

— — Novellen. 4 Bde. 8. 5 Thlr. 8 ge. i 

Spiers, Prof. A., englifche Sprachübungen nach rotioneller 
Methode. Nach der zweiten Ausgabe für Deutſchl. Schu⸗ 
len bearbeitet v. Profeſſor H. Bacharach. 12. geh. 14gr. 

Taſchenbuch, Rheiniſches, auf das Jahr 1835. 2 Thlr. ö gr. 

Herabgeſetzter Preis. 
Doͤring, G., Phantaſtegemalde. 1829 — 33. 5 Jahrg. 


| 
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mit 5 Kpfen. von Fleiſchman, zuſammengenommen 
2 Thlr. Einzelne Johrg. 12 gr. 


—— — ́—ß— — 
In der Buchhandkung von C. F. Amelang in Berlin, 

erſchien und iſt in der Buchhandlung von G. P Aderholz 

(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke zu haben: s 


Theofrid n 

oder Vorbilder des Vertrauens, der Geduld 
und Standhaftigkeit unter großen Unfaͤllen und Ge⸗ 
fahren. Fuͤr Freunde einer bildenden Unterhaltung, 

beſonders zur lehrreichen Ermunterung fuͤr die 

Jaugend, aufgeſtellt von 
Johann Hein rich Lehnert, 
Prediger zu Falkenrehde bei Potsdam. 

525 Seiten in 8. Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer 

und Vignette. Sauber geheftet 1 Thlr. 15 ſgr. 
Das menſchliche Leben von der Wiege bis zum Grabe iſt 
von mancherlei Unfaͤllen und Gefahren bedroht, aus denen 
oft nur Geduld, Vertrauen und weiſe Benutzung guͤnſtiger 
Augenblicke und Umſtaͤnde, woran es die Vorſehung ſelten 
fehlen laͤßt, zu retten vermag. Dieſen feſten, vertrauenden 
und ausharrenden Sinn zu beleben und zu ſtaͤrken, hat der 
Virfaſſer in der obigen Schrift eine Reihe mannigfaltiger u. 
hoͤchſt anziehenden Beiſpie le aus dem Leben ſolcher Perſo⸗ 
nen aufgeſtellt, welche es verdienen, als Vorbilder em ⸗ 
- pfohlen zu werden, und deren Unfuaͤlle und Widerwaͤrtigkeiten 
auch merkwuͤrdig und intereſſant genug ſind, um mit Theil⸗ 
nahme und Aufmerkſamkeit geleſen zu werden. Ref. empfiehlt 
daher dieſe Schrift zu einer lehrreichen und unterhaltenden 
Lektüre nicht nur für die Jugend, ſondern auch für Er⸗ 
wachſene, und zweifelt nicht, daß fie, gleich den früheren 
Erzeugniſſen des ruͤhmlichſt bekannten Verfaſſers, bald eine 
freundliche Aufnahme im vielen Familien finden wird. Wegen 
ihrer ſchoͤnen Ausſtattung eignet fie ſich überdies gan; beſon⸗ 
ders zu einem paſſenden Feſtgeſchenk. r 

. 1. 
Im Verlage bei Friedrich Puſtet in Regensburg ift 
erſchienen und durch alle Buch handlungen, in Breslau bei 
G. P. Aderholz (Ring u. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu beziehen: 

Neu eſte s 


Mu ſt er bu ch 
f von 
ausgezeichnet ſchoͤnen 

Strick⸗Muſter⸗Touren, 

c welche 2 
ſich vorzüglich eignen zu Serviet⸗, Strumpf⸗ und Wickelbaͤn⸗ 
dern, Hoſentraͤgern, Gelobörfen, Jaͤckchen und Kinderhäubs 
hen, Bordüren u. a.; erfunden und nach den praktiſchen 

Strickgaͤngen deatlich aufgeführt 


von Re 
Juliane Pauker, geberne Bieber. 
Mit Muſterzeichnungen. 
Zweites Heft. 8. broch. 7 Sgr. 

Dieſes zweite Heft reihet ſich an das ſo guͤnſtig aufgenom⸗ 
mene erſte, wovon die dritte Auflage eben erſchienen if, an, 
und enthalt faſt eine ſtufenmaͤßige Fortſetzung zu ſchwerern 
Arbeiten: darunter ſtellen ſich vorzuͤglich neue Spitzen ⸗ und 


* 


chen vorne an. 


24 Bde. neu und ſchoͤn geb. 7 Thlr. 


Piquet⸗Touren, vollſtaͤndige Kinderjaͤckchen und Kinderhäubr 

In den weiblichen Arbeitsſchulen dürften dieſe Strickmu⸗ 
ſter⸗Hefte die erwunſchteſten Dienſte leiſten, wie dies wirklich 
mehrſeitig bethaͤtigt worden. 


Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt die im Publi⸗ 
kum bereits hinlaͤnglich bekannte und durch zahlreiche Sub⸗ 
ſeriptionen gewuͤrdigte, früher in Leipzig und Halberſta dt bel 
Bruͤggemann erſchienene: 

Naturgeſchichte in getreuen Abbildungen und 
mit ausführlicher Beſchreibung derſelben, 
in Quatt, in Heften m. ſchwarzen Abbildungen, 61 19% 
und mit dergleichen ſauder und getreu colorirt, 15 ft 
Subſcriptions⸗ Preis für jedes Heft, als preiswürdi⸗ 
ges Weihnachtsgeſchenk. 

Es ſind davon bis jetzt erſchienen: 

die Saͤugethiete in 20 Heften mit 147 Tafeln Abbll⸗ 
dungen, und 30 Bogen Text, 
die Amphibien in 10 Heften mit 74 Tafeln Abbildungen 
und 13 Bogen Text, i 
vollſtaͤndig und / 
die Vögel, vom 1ften bis 19ten Hefte, 130 Tafeln Ab 
bildungen und 30 Bogen Text, 
wovon, ſowie von den übrigen Abtheilungen die Fortſetzung 
in monatlichen Heften folgt. 

Bel der Bearbeitung dieſer Abtheilungen iſt das Syſtem 
von Cuvier zu Grunde gelegt und die Darſtekung fo behandelt, 
daß fie für alle Stände des gebildeten Publikums anſprechend 


iſt. Jeder Anpreiſung überhebt ſich die Verlags» Handlung 


und überläßt das Werk bei feinem Äuferfk billigen Preiſe del 
prüfenden Einſicht des Publikums, zu welchem Zwecke in alt 7 
len Buchhandlungen Exemplare niedergelegt ſind. 

Neu eintretende Subſeribenten, denen die Ausgabe für dad 
Ganze auf einmal, zu theuer ſeyn ſollte, koͤnnen von den 
reits erſchieneuen Heften monatlich 2 bis 3 noch zum Sub- 
ſeriptions » Preife erhalten und ſich fo für die Ausgabe von me’ 
natlich wenigen Groſchen, in Beſig einer naturhiſtoriſchen 
Bibliothek ſetzen. f 

Für Breslau und die Umgegend nimmt die Buchhand' 
lung von G. P. Aderholz Beſtellungen an, durch we . 
auch die Subſcribenten, welche ihre Exemplare bisher dirt 
von Herrn Brüggemann oder durch andere Vermittelung 
zogen, dieſelben hinfuͤr beziehen wollen. ö 

Zeig, im November 1834. ; 77 0 
Immanuel Webel. 

In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdnickel, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14. iſt zu haben: Zſchockes fände, 
liche Werke, 40 Bde. ganz neu in Hfrb. 15 Thlr. = 
ſings fämmtliche Schriften, 32 Bde., Berlin 1828, ele 
geb. für 12 Thlr. Schillers ſaͤmmtl. Werke mit S 


eleg. Hfrb. 15 Thlr. 


Beim Antiquar Pulvermacher sen. Schuhbruͤcke Nr. 62. 
Biblia sacra vulgatae ed. 5 Vol. 1824, Lbp. 3 rtl. 15 far. 
f. Artl. Pelliceia, de Christianae ecelesiae, ed. 
Ritter. 2 Tom. 1829. f. 1 rtl. 20 far. Sailers Hand⸗ 
duch d. chriſtl. Moral. 3 Bände. 1817. Ldp. 5 rtl. f. 
2 rtl. 20 for. Wuͤnſchers Dogmengeſch. herausg. v. Cölln. 
1832. dp. 2 rtl. 10 for. f. 1 rtl. 20 for. Lutheri 
exegelica opera euravit Elsperger. 7 Vol. 1829. f, 

rtl. 15 for. Die katholiſche Kirche Schleſiens. 1826. 
f. 20 ſgr. Sturms Morgenſtunden umgearb. v. Wilmſen. 
2 Bde. 1825. f. 1 rel. Walthers Kirchenrecht 183 1. Ldp. 
3 rel, f. 2 rtl. Poppes Volksgewerblehre. 2 Bde. 1834. 
f. 2 rtl. 10 for. a 

Bekanntmachung. 

In einer bei dem Koͤnigl. Inquiſitoriat ſchwebenden 
Unterſuchung ift ein noch ganz guter wattirter grün und 
toth changirter gros des Naples Damenüͤberrock, deſſen 
Vorderblatter mit roth gekiepertem ſeidenen Zeuge, deſſen 

kuͤckentheil und Aermel aber mit rothem Futterkattun ges 
ittert, der mit einem großgezackten ſchwarzen, bis zum 
ürtel vorn herablaufenden Sammtkragen beſetzt, und 

deſſen Bruſttheil in kleine Falten gelegt iſt, als wahr⸗ 
einlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. 

Diejenige Perſon, welcher an dem vorbeſchriebenen Ue⸗ 


berrock ein Eigenthumsrecht zuſteht, und ſich daruͤber ge⸗ 


hoͤrig ausweiſen kann, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
von heute ab, ſpaͤteſtens aber zu dem auf den 3. Januar 
1835 anberaumten Termine in dem Verhoͤrzimmer Nr. 6. 


des unterzeichneten Inquiſitoriats perſoͤnlich zu melden, 


um ihre etwanigen Eigenthums⸗Anſpruͤche geltend zu 
chen. 
Breslau, den 29. November 1834. 
Das Königl. Inquiſitoriat. 
— ———— EEE 
Verſpaͤtet. 


Verpachtung des Fuͤrſtbiſchoͤflichen Vorwerks Wuͤrben bei 
Ottmachau. 

Im Auftrage der General-Visthums-Adminiſtratton 
werde ich in dem den 18. December e. in meiner Woh⸗ 
nung Vormittag um 9 Uhr anſtehenden Termine das + 
eile von hier belegene Fuͤrſtbiſchoͤfliche Vorwerk Wuͤrben 
nebſt einem Theile der Laͤndereien des Thiergartens, zus 
ſemmen 414 Morgen 102 QRuthen Acker⸗, 64 Moe gen 

3¹ QRuthen Wieſen- und 40 QRuthen Gartenland 
duf neun Jahre vom 1. Juli 1835 ab öffentlich vers 
pachten. e 
dag Vachtluſtige lade ich hierzu mit dem Bemerken ein: 
V5 die Genehmigung des Zuſchlages von der General⸗ 

isthums⸗Adminiſtration abhängig iſt, die Pachtbedingun⸗ 
ne fo wie der Ertrags⸗-Anſchlag, Ausſaattabelle und In⸗ 
entarium jederzeit zur Einſicht bei mir bereit liegen, der 

0 ietende auch im Termine eine angemeſſene Caution zu 
eſtellen hat und der gegenwärtige Pächter angewieſen iſt, 


hem Pachtluſtigen Auskunft uͤber die Oartlichkeit, den 
dla und fonftigen Verhaͤltniſſe des Vorwerks zu 
n. 


Ottmachau, den 3. November 1834. 


Bever, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 

In einer bei uns ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchung 
find einem Inculpaten, als er Ende October d. J. in 
Breslau gefaͤnglich eingezogen wurde, nachſtehende Sa: 
chen, als: 3 

1) eine Bettzuͤche, ; 

2) eine neue ſchwarze Mancheſter⸗Weſte, 

3) eine gelb geblumte Weſte, 

4) zwei Paar grautuchne Beinkleider, 

5) ein Paar weißleinene Beinkleider, 

6) ein Paar Zeughoſen, 

7) zwei blautuchne Jacken, 

8) ein Stuͤck graue Leinwand, 

9) eine Buͤrſte, | 

10) eine Branntweinflaſche, 
abgenommen worden. Da es wahrſcheinlich iſt, daß die. 
ſelben entwendet worden ſind, ſo werden hierdurch die un⸗ 
bekannten Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 

den 30. Decbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftslokale angeſetzten Termine zu melden, 
ihre Eigenthums-Anſpruͤche vollſtaͤndig nachzuweiſen, und 
demnaͤchſt die koſtenfreie Ausantwortung der Sachen, fonft- 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf jenes Termins uͤber 
dieſelben anderweitig nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. 

Brieg, den 20. Novbr. 1834. 

8 Koͤnigliches Landes - Ingquiſitoriat. 


Holz⸗Verſteigerung. 

In dem, eine Meile von Neiſſe, an der Neuftädter 
Straße gelegenen Koͤnigl. Oppersdorfer Forſte „„ſoll eine 
mit 70= bis 80jährigen Fichten und Tannen beſtandene 
Flaͤche, von 31 Morgen 150 QRuthen abgetrieben und 
das Holz zu dieſem Zwecke meiſtbietend auf dem Stocke im 
Ganzen verkauft werden. Hierzu iſt der Verſteigerungs⸗ 
Termin auf den 23. December e. a. Morgens 10 Uhr 
in dem Gaſthofe zum Mohr in Neiſſe anberaumt. 

Die Bedingungen uͤber den Verkauf und die zu be⸗ 
willigenden Terminal-Zahlungen des Kaufgeldes find acht 
Tage vor der Verſteigerung in dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Rentamte in Neiſſe einzuſehen, den zu veraͤußernden Holz⸗ 
beſtand aber, iſt der Waldwaͤrter Pelke in Oppersdorf, 
den ſich diesfallſig Meldenden vorzuzeigen, beauftragt. 

Schwammelwitz, den 26. Novbr. 1834. 

Koͤnigl. Ober⸗Foͤrſterei Ottmachau. 
. Böhm. 
Oeffentliche Verdingung von Kiesanfuhr. 

Zur Hundsfeld Langewieſer Chauſſee ſoll die Anfuhr von 
64 bis 143 Schachtruthen geſiebten Kits öffentlich an den 
Mindeſifordernden verdungen werden und ſteht hierzu ein 
öffentlicher Lieitations-Termin am 19. Dezember Vormittags 
um 10 Uhr im Chauſſee⸗Zollhauſe zu Langewieſe an, woze 
Unternehmer hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen 
können bei Unterzeichnetem auch vor dem Termin eingeſehen 
werden. 

Breslau, den 2. Dez. 1834. C. Mens. 

Koͤnigl. W gebau⸗Inſpektor. 
Kretſcham⸗Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Der in dieſem Jahre neu erbaute Kretſcham hieſelde, 

an der Breslauer⸗Trednitzer Straße, mit 5 heizbaren 
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Stuben, 5 Kammern, einem geraͤumigen Boden, einem 
troßen hellen Keller und Gaſtſtall, nebſt 9 Morgen Gar⸗ 
tenland, ſoll vom 1. Januar 1835 ab verpachtet werden, 
und iſt hiezu ein Termin auf den 10. d. M. Vormittag 
um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Machnit 
angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Dom. Machnitz, den 1. Decbr. 1834. 
Auction. 
Am 10ten d. M. Vorm. v. 9 Uhr Nachm. v. 2 Uhr u. 
d. f. Tag werden wir den Nachlaß unſers Vaters, des Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtituts⸗Inſpector Buͤrgel, in dem Hauſe Nr. 6 
Ketzerberg öffentlich verſteigern. Derſelbe beſteht in etwas 
Gold⸗ und Silberzeug, in Zinn, Meſſing, Kupfer, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth. 
Breslau, den 4. December 1834. 
N Geſchwiſter Buͤrgel. 


Feuer⸗Verſicherung. 
Anträge uͤber Gebäude, Wagrenlager, Möbeln und land⸗ 
wirthſchaftliche Inventarien übernehmen wir für die Vaterlän⸗ 
diſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, die nach ſoliden 
Gtundſäͤtzen die Verſicherung zeichnet. Pläne und Antragbo⸗ 
gen werden auf unſerem Comtoir unentgeltlich gegeben; auch 
find wir ſehr gern bereit, dem Antragenden bei Ausfertigung 
der Deklaration an die Hand zu gehen. 
Breslau, den 1. Dezember 1834. 
Die Haupt⸗Agentur für die Provinz Schleſien. 
E. Schreiber Söhne 
Albrechtsſtraße Nr. 15. 
So eben empfingen wir eine Parthie neueſte Sacon 
Sine umbra Lampen, 77. 
Frankſche Lampen und 
Studier⸗Lampen, 
welches wir hinſichtlich ihrer ſoliden Arbeit als etwas Aus⸗ 
ezeichnetes empfehlen. 5 
en > Gebrüder Bauer, 
Ring Nr. 2. 
Porzellan⸗, Glas ⸗, Galanterie-, Spiegel- und 
Meubles-Handlung. 


Froße friſche Hollſteiner Auſtern 8 


empfing mit letzter Poſt: 
Chriſtian Gottl. Müller. 


Friſche Auſtern 


find zu bekommen bei: 
Breslau, den 4. December 1834. 
Ludwig Zettlitz, 
Ohlauer Straße Nr. 10. 
Marinirte Elbinger Bricken, marinirten, ſchoͤnen 
fetten Aal, marinirten Lachs, 
empfing wiederum und verkauft dieſe Marinaten zu 
den moͤglich billigſten Preiſen, im Ganzen und im 
Einzelnen 
die Heerings- und Fiſchwaaren⸗Handlung 
des G. Raſchke, 
Stock⸗Gaſſe Nr. 24. 


Ses esssdesssssceesessssgees 
2 Neue dichjährige große Roſinen und neue 3 
& Dalmat. Feigen empfing und empfiehlt im 
ganzen und im einzelnen billigſt 


3 Eduard Worthmann. : 
© Schmiedebruͤcke Nr. 51 im weißen Haufe, 3 
VBSEOIHDLTOBSIIEHPIFINIFSIOF 


Summi-Schuhe, 


welche die Füße für Naͤſſe und Kälte ſchützen, in großen 
Auswahl, ’ 


die Achten Colier Anodyn 
Necklaiſe 


sum Befördern des Zahnens der Kinder, 
Lackirte Lampen, jo wie 
Lampendochte aller Art, 
Puppenkoͤpfe und Bälge, ſo 
wie Kinder⸗Leyern mit neue 
| ſter Muſik, | 


Fournituren zu Sonnens und Regenſchirmen, zum möͤglichſ 
billigßen Preiſe und Kupferhütchen zu Fabrikpreiſen, offeriert! 
. C. S. Cohn jun. 
Kurz ⸗Waaren und Produkten⸗Handlung 
en gros, 


Bluͤcherplaz Nr. 19. 


Pariſer Ball⸗Blumen 
a Meyer und Comp. 


am Ringe zu den 7 Churfuͤrſten. 


Marinirte Elbinger Bricken und Lachſe empfing und vel 
kauft billigſt 


88e 
85 


i 


empfehlen 


Carl Wilhelm Schwinge, 
Kupferſchmiedtſtraße Nr. 16. im wilden Mont 


Den dritten Transport 


meines Commiſſions⸗ 


Blumen⸗Zwiebel⸗Lagers 
eln ich beauftragt, von jetzt an, mit 33} Procent Rab 
zu verkaufen, welches ich hiermit Blumenfreunden zus 9 
neigten Abnahme bekannt mache. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau / 


Schmiedebruͤcke Nr. 12. 


Weißer Per! ⸗ Sago. 

Obgleich das rohe Material faßt doppett im Preſſt ef 
iſt, ſe bleibt dennoch der Preis des ſchoͤnſten weißen Gh 5 
Sago, in alen Sorten, noch Bu ne dieſes Jahres der“ 
naͤmlich der Cenr. 7 Mthlr. 20 Sgr. 

F. A. Hertel am Thtackt. 


— 
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Zweite Beilage zu * 285 der Breslauer Zeitung. 


Die Bunt⸗Papier⸗ und Galanteriewaarenhandlung, 


Freitag den 5. December 1834. 


Buchbinderei und „Pappwaarenfabrik 
er 


v. Bardzki u. Bu 
Schuhbruͤcken⸗Ecke Nr. 2, 


Hintermarkt⸗ und 


Burghardt 


entpfichte bei dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes ihr in jeder Hinſicht reich ausgeſtattetes Waarenlager der wohlwol⸗ 


lenden Beachtung eines reſp. in⸗ und 
Gebete, Geſang , Comtoir⸗, Schreiber, N 

men ⸗ und Kindertaſchen, große Brief: und 
koritte Notiz⸗ und Madelbüchel in Pergament, 


auswärtigen Publikums, als: 

Stämme, Notiz und Bilderbücher, Bibeln, Kinderſchriften, Brief-, Zulege⸗ 
Schulmappen, Zigarren⸗ und Zahnſtocheretuis, Paroletafeln, ſchoͤn de⸗ 
Viſiten⸗ und Treſorſcheintaſchen, Brillen- und Ringfutterale, Nadel, 


Wachs und Federbüchſen, Zwirnſterne, Ser ettenringe, Toiletten in allen Größen, desgleichen mit Camera obscura, 
Perlen⸗, Boſton⸗ und Tabakskaſten, Schlu Iſpinde, Wandkörbe, Kalender , Uhr- und Viſitenkartenhalter, Nadel⸗ 


bilder, Briefdeſchwerer, Leſe⸗ und Nahepulte, 
Pantoffel, Sophas, Kommoden, Atbeitsteler, 
Der zahlreiche Beſuch und der grefe 


Lichtſchirme, Schreib⸗, Feuer- und Friktionsfeuerzeuge, Fidibus becher, 
Stellſpiegel, 
Beifall, deren ſie ſich ſeit ihrem Etabliſſement durch ihre Fabrikate 


Bonbonieren, Muſchelſachen ꝛc. 


zu erfreuen hatten, berechtigt fie zu der angenehmen Erwartung, auf einen zahl eichen Beſuch rechnen zu dürfen, veran⸗ 


laßt ſie aber auch zu der ergebenen Verſicherung, 
Eleganz ihrer Erzeugniſſe nach, immer 

Be Ihre Stidereipapparbeit betreffend, erlauben fie 
ſtenung eines zahlreichen 
Zeit mit aller 


Eleganz zu vollfuͤhren. 


daß fie ſich wie bisher bemühen werden, ſowohl des Preiſes als 
ihre reſp. Re zufrieden zu ſtellen. , 3 
ich noch ſchlüßlich die ergebene Bemerkung, daß fie d 
Perſonats vermoͤgend find, jede ihnen gütigſt zukommende Stickereipapparbeit 0 ee 
Letzteren Punkt hoffen fie durch ein Lager von ſchönen Stickereipapparbeiten, 


welche zur geneigten Anſicht bereit liegen moͤglchſt zu rechtfertigen. 


Die Ausſtellung 
Engliſcher, Franzöſiſcher und Wiener 
plattirter Waaren 
von 
Gebrüder Bauer 
— Ring Nr. 2 
um zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte ihr aufs ꝛeich hal; 
loste und geſchmackvollſte aſſortirte Lager von 
Girandols, Kronleuchtern, Uhren, 


Frtuchtkorbe, Leuchter, Coffeebretere, 
Ehe u. el Geſtele, Threkeſſel,  Pfeifentöpfe, 

Ir verſchledene andere Gigenſtaͤnde, zu mͤglichſt billigen 
reiſen. 


id Ber Eine Steingutd-Babrib 
weiche ein ausſchließliches Privilegium der Regierung dat. 
id an einer Preuß. Graͤnze belegen, wo ein bedeutender Ver⸗ 
kehr iſt, ſich daher eines ſtarken Abſatzes erfreut, ſoll unter 
t annehmbaren Vedingungen verkauft werden. Die dazu: 
gehörige Wehn⸗ und Fabrik⸗Gebäude, fo wie die Utenfis 
lien, find im beſten Stande. — Naͤheres im Anfrage⸗ und 
dreß⸗Bureau (altes Rathaus). 
N R. S. Buchhalter, Handlungs⸗Diener, S e⸗ 
etetaire und Lehrlinge, werden ſtets beſorgt 
und verſorgt vom Anfrage⸗ u. Adreß⸗Bureau. 


— — — — 

Eine bedeutende Zufuhr von Wild ſetzt mich in den 
Stand, friſche abgebalgte Haaſen zu 10 fgr. anzubieten, ich 
mache dies hiermit ergebenſt bekannt, mit dem Bemerken, daß 
ich ſtets mit allen Sorten Wildpret zu recht 
aufpdatten kann. Henkel, Eliſabethſtraße Nr. 10. 


billigen Prelſen 


Neue Brick A n zeige. 
eue Bricken, marinitten Lachs, Bratheeringe und fvi 
Braunſchweiger Wurſt empfiehlt: ! heeringe und friſche 


F. A. Hertel am Theater. 
Avertissement. 


20,000, 40.000, 5000 und 2100 Thlr. sind 
zum Term. Weihnachten gegen Popillarsicherbeit 


und billigen Ziusfuss se wie einige Capitalien auf 


Wechsel zu vergeben vom 
Anfrage- und Adress-Büreau, 


(altes Rathhaus. 
x! .. 2 . 
Offene Stelle für einen Privat- 
Secretair. 

Ein adeliger Gutsbesitzer in der Nahe von Berlin, 
sucht sofort einen Puivatseeretair, welcher besonders 
eine gute und deutliche Handschrift haben muss; das 
Gehalt, welches späterhin noch erhöht werden kann 
ist vor uf auf 500 Thaler nebst freie Station und 
Wohnung festgestellt. Nähere Auskunft ertheilt auf 
hr Anfragen J. F. L. Grunenthal in Ber- 


in, Zimmerstr. No. 47. . 
a — 
E Friſche 
braunſchweiger Cervelat⸗Wurſt 
erhielt und offerirt f 
„Car! Joſef Bourggrde, 
Shlauer Straße Nr. 15, 


— 4478 — 


gert gelang mir es erſt bis heut die Errichtung einer 


Kinderſpielwaaren⸗Nie⸗ 
derlage 


O verbunden mit meiner von 


Weihnachtsgeſchenken 


= ſchoͤn forticten Galanterie⸗Waa eu⸗ handlung aus zuſtel⸗ 8 
h len. Durch direkte Zufuhren aus den billigſten Quel⸗ & 
len Sachſens, Frankreichs, Sonnenbergs und Nuͤrn⸗ & 


Artikel für Kinder jedes Alters zu ſehr billigen Preis 8 
= fen zu verkaufen. 
5 S. Liebrecht. 
Er Ohlauer⸗Straße Nr. 83. dem 
8 blauen Hirſch gegenuͤber. 
GOSOISSIICE9999529999989 


FT Groß e a 
: Pommerſche Gaͤnſebruͤſte 
empfing wieder und offerirt billiger wie bisher f 
Carl Joſef Bourgarde, 
Ohlauer Straße Nr. 15. 


Da ſonſt die Putzwaaren aller Sorten aus dem Koͤnigl. 


Louiſen⸗Inſtitut im Chriſtmarkt ausgeſtellt waren, ſo zeige ich 
ergebenſt an, daß diesmal keine Bude gehalten wird, ſondern 
die Waaren im Hauſe Nr. 35 auf der gruͤnen Roͤhrſeite ver⸗ 
kauft werden. 


Fremde Biere. 
Ich bin wieder mit aͤchtem Bayerifchen Lager» und gutem 


Porter: Bier verfehen. . 
F. A. Hertel am Theater. 


Kapitalien zu verleihen. 

10 bis 15,000 Rthlr. Kapital find auf ſichere Hypotheken 
zu verleihen. Auch kann dieſes Kapital in getheilter Summe 
vergeben werden. Herr Kaufmann J. Gottwald zu Bres⸗ 
lau, Meſſergaſſe Nr. 6, wird die Guͤte haben, Auskunft 
hieruͤber zu ertheilen. 


Den 20. December d. J. von 10 Uhr Vormittags 
an werden im Vorwerke Hilvetihof Ratiborer Kteiſes 72 
Stück feine Stähre gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. ; 


Anfrage. 

Wer ein paar gebrauchte, aber noch 
billig zu verkaufen wunſcht, findet einen 
Straße Nr. 38. im Gewölbe. 


Netour⸗Gelegenheit nach Berlin den Öten und 7ten d. 
M. Reuſche Straße im fliegenden Roß. 


Sonntag den 7. December ladet zum Wurſteſſen ganz 
ergebenſt ein 


jute Geſchiere, 
aͤufer Ohlauer 


Koch in Morgenau. 


Heseeeseessse esse 8899 
Durch die diesjährige langwierige 9 5 verzo⸗ & 


> bergs bin ich im Stande alle dieſes Fach umfaſſende & 


Bei Ziehung der Stern Klaſſe 70ſter Klaſſen⸗Lotterie traſen 


folgende Gewinne in mein Comptoir: . 
3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 
43255. 70830 und 100467. 
9 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 21790. 
39221. 51884. 79507. 80740. 
83389. 86654. 86888 u. 100486. 


7 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 9667. 


18721. 39254. 80729. 86900. 


100358 und 100417. 

11 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 464. 18779. 
39258. 45874. 51846. 79585. 
100344. 100416 und 100504. 

27 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 4387. 9616. 
26961. 32155. 39244. 43320. 
49719. 51589. 51803. 52506. 54524. 
54548. 54559. 60978. 64081. 66421. 

17259590. 80709. 83308. 83399. 94228. 
5 100437. 100478. 105810 und 105825. 

284 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nr. 451. 60. 66. 77. 78. 
82. 98. 4311. 
78. 80. 99. 9612. Y. 30. 46. 50. 58. 
63. 76. 80. 83. 99. 12202. 8. 10. 30. 41. 
14815. 20. 22. 26. 49. 55. 75. 83. 90. 
18703. 17. 30. 64. 75. 76. 91. 21452. 
54. 69. 78. 90. 21754. 21801. 14. 27. 
30. 37. 62. 91. 93. 99. 21900. 22043. 
26962. 72. 74. 32106. 22. 48. 49. 79. 
36412. 16. 20. 32. 34. 37. 37321. 39201. 
9. 16. 27. 82. 89. 94. 43242. 51. 53. 89. 
96. 43305. 9. 23. 27. 45803. 5. 15. 16. 
24. 37. 45. 48. 50. 60. 80. 93. 45900. 
5. 35. 49. 66. 67. 73. 74. 90. 49701. 3. 
6. 15. 24. 26. 27. 40. 57. 58. 65. 67. 
98. 49800. 50872. 51502. 16. 18. 20. 44. 
50. 52. 57. 75 51805. 16. 23. 43. 47. 
53. 60. 64. 65. 74. 75. 82. 93. 52524. 
25. 28. 31. 44. 54520. 22. 29. 33. 43. 
62. 68. 76. 87. 97. 54618. 55863. 60903. 
6. 12. 29. 43. 61. 74. 83. 64011. 23. 
49. 50. 51. 54. 75. 66407. 8. 23. 38. 
81. 69311. 12. 28. 34. 35. 43. 70801. 7. 
29. 40. 49. 53. 56. 57. 64. 66. 83. 89. 


21491. 
86639. 


22051. 
45985. 


95. 76397. 70415. 37. 77331. 33. 79517. 


36. 46. 48. 67. 99. 80708. 16. 46. 83308. 
15. 53. 57. 77. 84. 86. 87. 83440. 86607. 
63. 64. 79. 86802. 11. 16. 23. 32. 33. 
4 38. 52. 54. 59. 60. 68. . 83. 92854. 


94210. 16. 17. 100336. 50. 57. 60. 80. 


96. 100410. 14. 30. 31. 35. 38. 61. 75. 
100502. 12. 102606. 14. 28. 30. 105819. 
21. 26. W. 32. 35. 43 48. 
482 Gewinne zu 40 Rthlr. auf Nr. 455. 57. 62. 85. 92. 
3785. 4318. 28. 31. 33, 36. 41. 48. 51. 
73. 79. 86. 92. 96. 4400. 9608. 11. 2% 
28. 36. 41. 43. 44. 64. 72. 73. 74. 77. 


16. 19. 42. 52. 54. 55. 


90. 12203. 6. 15. 21. 23. 24. 28. 29. 
31. 35. 45. 49. 14809. 27. 28. 32. 33. 
65. 68. 72. 87. 94. 95. 14900. 18710. 
. 43. 51. 56. 61. 69. 77. 85. 88. 21460. 
. 70. 88. 96. 21755. 70. 74. 77. 80. 
96. 21802. 6. 8. 31. 33. 36. 39. 42. 

. 59. 61. 74. 78. 80. 89. 22036. 44. 
. 48. 54. 23579. 83. 90. 91. 92. 26951. 
. 56. 58. 67. 76. 78. 82. 95. 96. 97. 
32101. 2. 3. 18. 21. 29. 31. 32. 35. 
42. 71. 77. 36423. 26. 39. 40. 49. 37376. 
re 11. 20. 32. 46. 69. 70. 71. 78. 
4. 88. 98. 99. 43233. 49. 55. 62. 67. 


70 78. 81. 93. 43303. 10. 11. 16. 22. 


45804. 7. 8. 25. 58. 66. 79. 84. 91. 92. 


95. 99. 45901. 16. 30. 34. 37. 46. 58. 
57. 58. 61. 70. 71. 77. 94. 49716. 20. 
22. 28. 60. 66. 80. 84. 92. 95. 50451. 
51504. 9. 10. 11. 13. 27. 37. 38. 42. 
54. 69. 83. 85. 86. 92. 51600. 51801. 2. 
8. 14. 18. 35. 36. 45. 61. 83. 85. 87. 
l 3. B. J. . 54510. 
14. 15. 18. 34. 40. 41. 50. 52. 67. 72. 
92. 98. 99. 54601. 4. 7. 11. 12. 55860. 
65. 70. „60913. Ei 30,3 


5 36. 55. 155 69. 
70. 71. 74. 77. 79. 82. S4. 87. . 97. 
99. 66426. 37. 49. 64. 69. 74. 86 92. 
93. 94. 69304. 6. 13. 17. 21. 33. 37. 
42. 70803. 8. 19. 24. 26. 28. 36. 43. 
60. 79. 90. 92. 99. 76386. 89. 90. 98. 
76401. 2. 3. 14. 16. 27. 31. 41. 42. 46. 
77335. 27. 34. 43. 79501. 3. 4. 9. 10. 11. 
19. 25. 29. 30. 39. 44. 53. 56. 65. 78. 
80. 87. 91. 93. 97. 80705. 10. 14. 24. 
25. 33. 41. 48. 49. 83305. 6. 9. 14. 23. 
2. 25. 36. 38. 39. 40. 46. 50. 51. 52. 
58. 66. 73. 79. 95. 96. 83421. 22. 29. 
86608. 9. 18. 23. 28. 38. 40. 42. 72. 78. 
86822. 27. 29. 31. 35. 37. 39. 44. 49. 
58. 66. 84. 94. 94206. 7. 10. 20. 25. 
96701. 100339. 43. 46. 54. 61. 64. 65. 
72. 75. 76. 79. 82. 88. 90. 97. 98. 100404. 
12. 18. 19. 23. 28. 29. 41. 44. 47. 48. 
53. 54. 66. 68. 69. 72. 74. 80. 91. 99. 
100507. 11. 14. 102604. 7. 13. 15. 26. 
31. 37. 38. 42. 44. 105801. 6. 17. 22. 
31. 33. 34. 37. 42. 
Nit Looſen zur 1ften Klaſſe Tifter Lotterie 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
Joſ. Holſchau jun. 
Blücherplag nahe am großen Ring. 


Zur Sten Klaſſe 70ſter Lotterie find nachſtehende J Looſe 
sub No. 4351 Lilir. e. 18764. c. 51803: b. 55803. e. und 


24 d. verlohren gegangen, es werden demnach nur den in 
meinem Looſenbuche verzeichneten rechtmäßigen Intereſſenten 


die diesfaͤllig darauf BRENNT, Gewinne ausgezahlt wer den. 
Sof. Holſchau jnn. 


BT 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 70ſter Lotterie trafen nachſte⸗ 
hende Gewinne in meine Einnahme: 
1000 Rthlr. auf Nr. 54485. 

500 Rthlr. auf Nr. 3193. 35189. 37348. 
200 Rthlr. auf Nr. 464. 21491. 
100 Rthir. auf Nr. 35190. 37346. 41007. 43320. 
50461. 55857. 55878. 83399. 
50 Rthlr. BE a 1863. 73. 74. 3195. 3792. 4958. 
19267. 74. 78. 81. 95. 96. 22122. 
35180 94. 37312. 14. 21. 26. 62. 70. 91. 
92. 93. 41009. 20. 46. 50452. 53. 74. 
50807. 16. 20. 72. 50900. 54484. 91. 
54507. 55852. 53. 55. 56. 55863. 67. 69. 
97. 83401. 40. 92848. 54. 55. 92862. 
96719. 21. 
40 Rehlr. ir Nr. 1867. 68. 70. 3172. 83. 3772. 75. 
9. 3781. 83. 85. 90. 93. 96. 5863. 7330. 
15174 75. 19265. 72. 75. 86. 89. 22125. 
35181. 83. 87. 88. 37305. 10. 29. 31. 32. 
33. 36. 37. 51. 36. 68. 71. 75. 76. 88. 
400. 41001. 4. 6. 11. 13. 24. 25. 34. 47. 
48. 50. 43217. 18. 20. 26. 5045. 55. 59. 
66. 75. 50802. 9. 15. 27. 34. 38. 45. 
48. 50852. 54. 57. 58. 59 61. 62. 82. 
86. 91. 54483. 92. 54508. 10. 55860. 62. 
65. 70. 77. 84. 90. 91. 76375. 77. 79. 
83406. 14. 20. 21. 22. 29. == 39. 92841. 
42. 96701. 3. 96708. 20. 2 

Mit Looſen zur 1ſten Claſſe 70ſter 55 (Plaͤne gratis) 
empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen, 

H. Holſchau der ltere. 
Reuſche⸗Straße, grünen Polaken: 


Bei Ziehung öter Klaſſe 70ſter Lotterie trafen nachſtehende 
Gewinne in meine Einnahme, als: 


1000 RN, auf, Nr. 2884. 
3684. 29255. 

| 95953 
500 Kthlr. ERBEN 19150. 


29262. 
64750. 


200 Rthlr. auf Nr. 28353. 28393. 34083. 44401. 
44479. 99766. 105178. 

100 Rthir. auf Nr. 10522. 16987. 17726. 21693. 
43499. 43504. 44438. 54975. 59938. 64748. 
76542. 82024: 88622. 88629. 99758. 
100697. 105200. 

auf Nr. 2881. 3451. 52. 55. sg, 5185. 

5200. 5845. 47. 73. 78. 96. 99. 10511. 
23. 40. 11401. 15. 16. 17. 25. 34. 35. 

13652. 56. 59. 63. 69. 88. 89, 93. 13700. 
16966. 71. 73. 88. 98. 17719. 22. 28. 
35. 36. 40: 65. 69. 86. 19108. 19. 20552. 
69. 70. 71. 74. 78. 90. 95. 28304. 15. 
20. 37. 50. 60. 68. 74. 79. 39553. 83. 


50 Nthlr. 


1 


84. 43491. 43500. 11. 44420. 42. 51. 62. 
. 94. 54947. 54. 60. 73. 59905. 7. 29. 
. 41. 42. 64707. 31. 35. 40. 42. 44. 
51. 54 66594. 98. 6780176. 76550. 
82043. 88604. 13. 16. 24. 31. 32. 
99757. 60. 100669. 77. 100700. 1. 2. 6. 
8. 33. 35. 38. 102703. 10. 35. 105182. 
40 Rip. auf Nr. 2889. 93. 98. 3453. 5176. 86. 87. 
89. 90. 92. 5843. 44. 80. 82. 87. 155 
98. 10516. 17. 24. 34. 38. 11403. 6. 8 
11. 13. 21. 31. 41. 43. 45. 48. 50. 13666. 
71. 72. 74. 83. 16956. 60. 67. 79. 84. 
86. 97. 17708. 23. 41. 49, 55. 57.91. 
96. 19102. 5. 9. 10. 15. 18. 23. 27. 29 
48. 20554. 56. 89. 91. 20300. 21692. 
25197. 28307. 8. 9. 10. 21. 26. 28. 32. 
34. 36. 42. 51. 64. 70. 78. 90. 95. 99. 
29252. 54. 60. 72. 76. 79. 34095. 39555. 
62. 65. 66. 70. 93. 94. 43486. 87. 97. 
43508. 10. 44411. 13. 15. 17. 24. 30. 47. 
48. 55. 56. 65. 70. 81. 87. 89. 96. 98. 
45492. 93. 94. 54948. 57. 63. 67. 78. 
59911. 15. 37. 48. 49. 50. 64724. 25. 
29. 60. 67. 66576. 85. 86. 96. 67805 12. 
76540. 41. 47. 56. 61. 82026. 27. 34. 37. 
42. 46. 88602. 8. 10. 23. 27. Al. 95952. 
57. 99754. 55. 59. 63. 64. 69. 73. 
100662. 66. 90. 92. 100709 11. 20. 23. 
30. 34. 102708. 9. 15. 20. 27. 41. 46. 
105173. 83. 93. 97. 
Mit Looſen zur erſten Klaſſe 71ſter Lotterie, deren Zle⸗ 
hung den 15. Januar k. J. beginnt, empfiehlt ſich: 
Auguſt Leubuſcher, 
Blücherplatz Nr. 8, im goldnen Anker. 


Gewinn ⸗ Anzeige Ster Klaſſe 70ſter Lotterie. 


1000 Ntlr. uf a 10372. 
200 82342. 
100 * * ** 10376. 98098. 
Re 101068. 


50 Ntblr, auf 1801. 10379. 96. 59282. 86: 65319. 
27. 76857. 82301, 51 26. 82334. 41. 56. 
61. 69. 77. 96175. 98054. 57. 61. 69 
70. 73. 82. 98086. 95. 101078, 83. 

a 1814. 1817. 10371. 83. 86. 87. 97. 
98. 40852. 54. 46152. 59281. 89. 92.97. 
59300. 65325. 76852. 58. 82307. 16. 17. 
e 20. 82339. 43. 45. 51. 58. 60. 64. 67. 
22. 79. 80. 92592. 96171. 78. 98056. 59. 
64. 68. 72. 7% 83. 90. 97. 101073. 


40 Nthlr. 


Mit Looſen zur 71ſten Lotterie elt 

Breslau, 5. November 1835. een 
* Lud. Zipffel, 

Nr. Ze am Oro 


Sei Auge in Steh ei: a Lee past 2 
In meine Einnahme: 5 
1000 ed, auf 29255. 

500 « 100817. doe. 

.28232.32155. 3 
78880. on 


19755. 24780. 28227. . 7 
. 5 

54018. 59920. 65142. @ 
75736. 78879. 91. 94. 100100. & 
9961. 5 


200 . z 
100 * „ 


50 5 . 


40 s 


28395. 29252. 54 00 5. 5 
3927 46297. 8 
6 11 8 
76540. 70617. 78882. 80. & 


93. 81949. 89472. 74. 75. & 
I 100309. 100418. 19. & 
00723. 5 


Mit Looſen zur 7100 Lotterie aus den Collekten 
der Herrn Holſchau jun., Leubuſcher, Prinz und F 


seseeees see soctoosneoosnoneag 


Schreiber, empfiehlt ſich hieſigen und Aus waͤrtigen F 
8 ganz ergedenſt N 


Jullus Steuer, 
am b ir 5 


er 


Angetomme 


en eat Faderbtz Or. Major 
2 85 u gr Di Kaum. anlb au Bl, ® = 
re b — 
Baum: Hr. inte in. 


ter Gläſer a. Neudorf. — Hr. 1 AN v. bee a. 5 


Deutſche Haus: en Lieutenant 

old. 1 wen: Fr. Nlttm. Mund ‚Erin. 5 

„ Dr. med, Drvotzach & u . 5 
Neiſſe. — Hr. Kaufm. btke a. ai. — ol 

r. Kaufm. Altenburg a. Reichenbach b. Be 1115 
Sber⸗Erbjaͤgermeiſter Graf v. chende a * 
Be Hr. Gutsbeſ. Göbel a. ee — 

Immerwahr a. Dane — Rauten rang: 
Inſpektor Sch Wehrſe. — Hr. gg 


50 0. 0 5 a. ee 2 Ha 
ong a. en. — Hr. v. Jaxacze d. d- 3 
e 9 che if. Hr. kame 5 v. 1 
oroſchau. — an Hr. Referend. Graf zu Doh a, 
a, Klein⸗Kotze 


dler: 


e 5. 1 e. 

Besslen, den ezombes 18: 

Walzen 1 Ei. 20 = 1 Bike. 16 Sge. IM 1m. 12 Sp. 6 Dr 
Roggen: mager .) 1 Rtle, 10 Sr. — A. Die 1 Neu. 7 Sgr. 5 . Wiesrign. 9 5 Sgr. — 
Gere: 1 Rau 9 85 5 1 Rite. 5 Sge. Rile 4 Sgr. — 
Heer: Bir. Hr. 6%. — tie. 25 Set. 9% e 25 Ser. — O 


Nod actenr: C. v. Vaerſt. 


Brud der nen — von M. Ftiedlän des. 


1 


